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Wem, M>mn und Frau verunglücken, eommen je 1000 Mare, insgesamt also 8000  Mark zur Aus,ah
Jeder Unfall ist binnen einer Woche der Nürnberger Lebensverücherungs-Bant anzuzeigen, der
Mit Hai filb innerhalb 84 Stunden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben. Todes-

— sofort, spätestens aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht
rer die Voraussetzungender Versicherung geben die VerstcherungsbedingunaenAlufschlutz.
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Dienstag , den 10. Oktober ISIS 31. Jahrgang

Der Tauchbootkrieg im vollen Gange.
Staatssekretär von Jagow im Hauptausschuß . — Der rumänische Rückzug. — Verschärfter englischer Handelskrieg.

„U 53 " in Tätigkeit.
Torpedierungen an der amerikanischen Küste.

New - Bork . 8. Okt. (Wolff-Tel.)
Der britische Dampfer „Stratbdepe". a«f der Fahrt von

Aew-Nork»ach Bordeaux, wurde torpediert. 28 Mann der
SeiatwttB wurde« von dem Nantncket - Lenchtschiff
«»fgeuommen. Eine amerikanische Zerstörer«
litte  verliest Newport, «m sie an Land *it bringen.

Boston,  9 . Okt. (Wolff-Tel.)
Reuter meldet: Ans der hiesigen Marinewerft traf ein

chiloscs Telegramm von dem britischen Dampfer
!? ' "Int " ein. in dem gemeldet wird, datz der Damp-

49 Grad 28 Minuten nördlicher Breite und «9 Gvald
ucher Lange von einem U-Boot angegriffen wurde
einem Privattelegramm wurde .,Westpoint" torpediert

befindet sich in sinkendem Znstand. Die Besatzung war
ne Boote gegangen. Die Stelle , wo der Angriff statt-
^liegt au der gewöhnlichen transatlantischen Route.
-ach Lage der Dinge kommt Torpedierung, das heißt
nfnng ohne vorhergegangene Warnung nicht in Frage.
Tchiff ist vielmehr zweifellos von „tt 53" im Kreuzer-
ot,ftc5ortcn, aufgebracht und da cs nicht eingebracht

z? « ante, -versenkt worden, nachdem die Passagiere
oie Besatzung in Sicherheit .gebracht waren.
St . Johns  lNen -Fundland ). 8. Okt. (Wolff-Tel.)

Reuter meldet: Der Dampfer ..Stephano" (3449  To s
öe ttuf  der Höhe von Rew-Aork torpediert. 38 ameri-

' Passagiere. darunter 4 Frauen, befanden sich an

Ter Dampfer „Stephano"  hatte zwischen 88 «nd 99
"S erc an Bord, meist Touristen, die von Neufundland
Rrw-York znrückkehrte».

^ Newport.  10. Okt. (Wolff-Tel.)
«Mrmg des Renterschen Bureaus. Bom Nantncket-
»W wird berichtet, daß nenn Schiffe versenkt
k» sind. Drei Tauchboote  seien a« der Arbeit.
VMgicr des Dampfers „Stephano" hat erzählt, datz

' « Aussagen der Offiziere des Dampfers dieser von
anchboot„61" angehalten worden sei.

5» .. Boston. 10. Okt. (Wolff-Tel.)
eiOttn fl des Renterschen Bureaus. Der britische
^ "Kingston"  ist versenkt worden. Ein ameri.

Zerstörer rettete die Besatzung. Ein anderer Zer¬
rtet « hie Besatzung des Dampfers „Westpoint ".

MNew - Bork.  10. Okt. lWolfs-Tel.)
®#a9 des Renterschen Bureaus. Die Blätter be-

jx« ^ der niederländische Dampfer „Blommers-
, u»d der norwegische Dampfer „Chr i sti a n Kn u d-

der Küste von Masiachnsetts versenkt worden sind,
langen sind gerettet  worden.

französischer Truppentransport-
dampfer versenkt.

2000 Mann sind 1362 gerettet worden.
5üc(t) Paris.  9 . Okt. (Wolff-Tel.)
*1 litt“9« **er  dlgenc « Havas : Der Transpvrtdampfer

866  Tonnen ), der ungefähr 2098 französische
To» ^"̂ daten beförderte, ist am 1. Oktober von
» 6«! ~ 0t t,er f eutt  worden . Die Zahl der Ge«

^ügt , soweit bis jetzt bekannt. 1862 Mann.
°rpedo rief eine Explosion in der Mnnitions-
n °t und zerstörte die Fnnkenstation, wodurch
>»« jeder Berbiudung abgeschnitten wurde.

^»uchbootersolge im englische« Kanal.
B e r l f n. 10. Okt. (Wolff-Tel.)

aserer Tauchboote versenkte in der Zeit vom
bis 8. Oktober im englischen Kanal siebe«

* Handelsschiffe  mit einem Gesamtonnen-
"81  Tonnen und wegen Beförderung von

wi « Feinde drei « entrale Dampfer  von
2,57  Tonnen.
*.*e? Tauchboot versenkte am 4. Oktobera« der

"küste drei englische Fischdampser.

»stb«

Beteiligung des neutralen Auslandes an der Kriegs¬
anleihe.

^ „ Berlin.  10 . Okt. Mg . Tel ., zb.)
Als ein sicheres Zeichen deS Vertrauens zu unserer

militärischen und wirtschaftlichen Kraft «ud Leistnngsfiihigl
keit kann die Tatsache betrachtet werden, daß die Zeich¬
nungen  aus die fünfte Kriegsanleihe im nentralen
Auslande  nicht unerheblich gegen das vorigemal ge¬
wachsen sind.

Zum rumiknischen Rückzug.
Bern,  10 . Okt. (Wolff-Tel .)

Dem „Temps"  wird von einem Bukarest er  Mit¬
arbeiter gedrahtet:

Um die Besetzung des östlichen Siebenbürgen und den
Schutz des nationalen Gebietes  sicherznstellen, hat
der rumänische Generalstab beschlossen, Truppen ans dem
südlichen Siebenbürgen znrückznziehen «nd
sie ans das Grenzgebirge zwischen Orsova und Kronstadt zu
verteilen . Damit organisiert General Bastlo Zetto» die
Verteidigung der vier Höhen, die von de« transsnlvanischen
Alpen in die rumänische Ebene führen. Infolge der südlich
der Dona « angetrofsenen Schwierigkeiten mnstt'e die
siebenbürgische Offensive abgebrochen, der Rückzng znr
Grenze nnteruommen nnd dabei die teuer erkanften
Eroberungen  wieder aufgegeben  werden.

HauptauSschuß des Reichstages.
Berlin,  10. Okt. (Wolff-Tel .)

Der Hauptausschutz des Reichstages setzte gestern in
Anwesenheit des Staatssekretärs von Jagow , Dr . Helffe.
rich, v. Capelle und Dr . Lisko die vertraulichen Beratungen
über die auswärtige Politik und der damit im Zusammen¬
hang stehenden Fragen fort.

Der Hauptausschuß beschäftigte sich nach der Pause mit
folgenden Entschließungen:  Eine nationallibe-
r a l e Entschließung fordert, einen ständigen Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten einzusetzen und ihm die Er¬
mächtigung zu erteilen , sich auch bei Schließung des Reichs¬
tags jederzeit zu versammeln. Eine fortschrittliche
Entschließung fordert 1. einen ständigen Ausschuß für aus¬
wärtige Angeleocnheiten cinzusetzen: 2. den Reichskanzler
zu ersuchen, dafür einzutreten, baß dieser Ausschuß das
Recht hat, zusammenzutreten, auch wenn der Reichstag nicht
versammelt ist. Eine Zentrumsentschließung  for¬
dert : Der Reichstag ermächtigt den HauptauSschuß, zur
Beratung von Angelegenheiten der auswärtigen Politik
und des Krieges während der Vertagung zusammenzutreten.
— Die Entschließunaen wurden sodann von den Rednern
ihrer Parteien begründet.

Zu den Entschließungen der Nattonalliveralen , der
Fortschrittlichen Bolkspartei und des Zentrums erklärt

Staatssekretär v. Jagow:
Er verstehe vollständig das Interesse des Parlaments

an einer danernden Informierung über die auswärtige
Politik . Er faste die-,verschiedenenAnträge auch durchaus
nicht als ein MißtraüenSvotum auf. Er müffe aber ent¬
schieden darauf hinwlesen, baß in keinem Parlament mehr
Mitteilungen über di4 Führung der auswärtigen Politik
gemacht würden , als im Reichstag und in seinem Ausschuß.
Während der Kriegszeit habe der Reichskanzler die Partei-
Häupter verschiedentlich informiert . Die Ansicht, baß in
anderen Ländern die Ausschüsse mehr erführen , sei nicht
zutreffend. Der Staatssekretär verwies dafür aus die Vor¬
gänge vor und beim Kriegsausbruch in England. Dort
verhinderte es das parlamentarische Sustem nicht, baß durch
die Negierung hinter dem Rücken des Parlaments Sie weit-
grelfenbsten Abmachungen getroffen worben feien. Auch
von einer Bewährung des parlamentarischen Systems in
Frankreich könne man nicht sprechen. Dort üb« das Kabinett
Brianb eine Diktatur auS: es herrsche,jetzt der reine Ter¬
rorismus . Er halte «dafür, daß der Wunsch nach einer
weiteren Informierung sich am besten tm HauptauSschuß
erfüllen lasse. Es sei nicht möalich. den Ausschuß immer
erst zniammentreten zu lassen, wenn wichtige Fragen zu
entscheiden seien. Dann würden die Entschlüsse zu spät
kommen. Es werde also im wesentlichen Aufgabe des Aus¬
schusses sein, sich informieren zu lassen und die allgemeinen
Richtlinien der auswärtigen Politik zu erörtern . In «diesem
Sinne mit dem Ausschuß näher Fühlung zu nehmen, sei er
bereit.

Der Staatssekretär besprach sodann die staatsrechtliche
Sette Ser vorliegenden Anträge.

Nachdem sich noch verschiedene Redner geäußert hatten,
wurde bet der nachfolgendenA b stt m m u n g die national¬
liberale Entschließung gegen 2 Stimmen und «die fort¬
schrittliche Entschließung gegen 5 Stimmen abgelehnt.

Die vom Zentrum  vorgelegte Entichließuna wurde
gegen die konservativen Stimmen mit großer Mehrheit
angenommen.

U-Booterfolge , Reichstagsent-
fchließnngen und Kriegslage.

Eine Reihe von Meldungen aus Amerika, die dem
Leser an «der Spitze des Blattes zur Kenntnis gebracht wer¬
den, verbreiten Klarheit über die Fahrt von „tt . 53". Die
Berichte über diese neuesten Erfolge unserer Tauchboote
werden in allen Kreisen der Heimat mit der gleichen großen
Genugtuung ausgenommen werden. Bedeutet ihr Inhalt
«doch, daß wir zuversichtlich hoffen dürfen, unserem Haupt-
feind England auf diesem Wege die empfindlichsten

Streiche zu versetzen. Verwundungen, die für das Ende
des Krieges und den deutschen Endsieg entscheidend werden
dürften . Wie ein Drahtbericht aus Rotterdam besagt, hat
das Erscheinen des deutschen Unterseebootes „U. 53" an der
amerikanischenKüste „in England großes Aufsehen und Be¬
sorgnis hervorgerufen. Gerade jetzt, wo von Amerika aus
im Zusammenhang mit der Offensive im Westen bedeutende
Sendungen amerikanischer Kriegsmaterialien unterwegs
sind, könnte „U. 53" den Alliierten einen bösen Strich «durch
die Rechnung machen". Daß dieser „böse Strich" durch die
Rechnung des Vierverbanöeß voll und ganz zur Ausfüh¬
rung gedeiht — daran wollen wir nach diesem vielver¬
sprechenden Anfang nicht mehr zweifeln. Fast gleichzeitig
mit dem Eintreffen der erfreulichen Nachrichten über die
gesteigerte Tätigkeit unserer Tauchboote hat der Hauptaus-
schnß des Reichstages über die Anträge der einzelnen Par¬
teien zur auswärtigen Politik Beschluß gefaßt. Annahme
fand nur der Vorschlag des Zentrums , nachdem sich als
Vertreter der Regierung Staatssekretär von Jagow gegen,
die Einsetzung eines ständigen Ausschusses für auswärtige
Angelegenheiten ausgesprochenhatte. Auf die Beratungen
in den nunmehr wieder beginnenden Vollsitzungen dürften
aber die neuesten Meldungen über den Tauchbootkrieg
nicht ohne Einfluß sein.

Der gestrige deutsche Tagesbericht enthalt erfreuliche
Ergebnisse von allen Fronten . An der Somme ist trotz
stärkstem Kräfteeinsatz der wiederholt anstürmenden Gegner
nicht das kleinste Grabenstück verloren gegangen. In Sie¬
benbürgen weichen die erneut geschlagenen Rumän.en auf
der ganzen Linie: Türzburg (südlich Kronstadt, nahe der
Grenze) ist genommen. _

Der grotze Sieg in Siebenbürgen.
Von unserem nach Siebenbürgen entsandten Berichterstatter.

Kriegspressequartier, 8. Okt. (zb.)
Der große, von den Verbündeten während der letzten

Wochen errungene Erfolg in Siebenbürgen , durch den das
Togarasser Becken gesäubert, der Geisterwalb erobert und
das Burzenland schon größtenteils befreit wurde, hat eine
vorläufige, besonders in moralischer Hinsicht bedeutsame
Krönung durch die Wiedergewinnung der altehrwürdigen
Hauptstadt Kronstadt erfahren. Auf der Verfolgung der an
den Ausgängen des Geisterwalöes, neuerdings bei Zer-
nesti, am Burzenbach und bei Vledeny, geschlagenen Ru¬
mänen erreichten die Verbündeten gestern Abend die Stad.1
Kronstadt,  dessen treugesinnte Einwohner von der fünf
Wochen andauernden fetndlichen Invasion befreit, die Sie¬
ger jubelnd empfingen. Dte zweite rumänische Armee zog
sich zurück.

Im Süden drängen dte Verbündeten nach und schon
sind nöröltch Toerzburg Kämpfe tm Gange. Aber auch auf
die zweite Paßstraße, die über den Toemoserpatz führt,
macht sich der Druck der Berbünbeten fühlbar . Die nörd¬
lich des Burzenlandes stehenden Kräfte der 2. rumänischen
Armee, sowie die daran anschließende rumänische Norö-
armee sind an dem allgemeinen Rückzug  beteiligt,
und der gesamte Rumänenabschub stellt an die wenigen,
dem Feinde verbliebenen Straßen über dem Karpathenwast
die stärksten Ansprüche, die wohl mit großer Mühe und
kaum ohne Verwirrung erfüllt werden können.

In Ostsiebenbürgenhaben dte Verbündeten gegenwär¬
tig Szekely und Varhely erreicht. Die Rumänen erschei¬
nen somit gegen das Hargital und bas Georgenygebirge
zurückgcdrängt. Bei Parajd , an der kleinen Kogel, ver¬
suchten sie wohl Widerstand zu leisten, wurden aber geschla¬
gen. Auch im Raume von Petroszcny und südwestlich des
Roten Turmpasses hatten die Rumänen kein Glück. Süd¬
lich Petroszenn mußten sie weiter zurückweichenund süd¬
westlich des Rotlcutturmpasses holten sie sich tm Angriffe
gegen die auf rumänischem Boden stehenden Bayern eine
gründliche Abfuhr.

M. Wald mann,  Berichterstatter - j
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Armee des Generalseldmarschalls Herzog
Al Brecht von Württemberg . Nahe der Küste nnd
küdltck non Avern, somie ans der Artorsfront der Heeres-
g"r u ? p e K r o n v rinzR « pPrecht  herrschte rege Feuer-

Fast steigerten gestern unsere verbündeten Fernde noch ihre
Anstrengungen , »m so empfindlicher ist für sie dre schmere.
,ierl „ktreiibe Niederlage , die ihnen die heldenmütige Fnfan-
tcr/c und die starke Artillerie der Armee des Generals von

Laben Nicht das kleinste Graben¬
stück auf der 25 Kilometer breiten Schlachtfront ist »er¬
kor em  Mit besondeker Heftigkeit und kurzer Folge
stürmten Engländer und Franzosen , ohne Rücksicht am ihre
außerordentlichen Verluste , zwischen Guendccourt und Bon-
ckavesnes an- die Truppe« der Generale von Voehn nnd
von Garnier haben sie jedesmal restlos ^ uckgeichlagenRe , Se Sars nahmen wir bei der Säuberung  einev
Engländernestes  8V Mann gefangen und erbeuteten

»»« »s>» !ch b» si»» °

ders von Bermandovillers , größere Heftigkeit.
Heeresgruppe Kronprinz.  l »mfangreime

d e n t s che S P r e n g u n g e n in der, Argonnen zerstörten
dis» französischen Gräben in beträchtlicher Ausdehnung.
Oestlich der Maas frischte das beiderseitige Feuer zertwers
merklich aus. ._

Die äusterste Anspannung aller Kräfte verlangt auch
von nnscren Fliegern im Beobachtungsdienst der Ŝ t'Ncrie
,!vd bei den erforderlichen Schntzflügen anßerordentlichc
SeEtnnaen " Die schwere Aufgabe der Beobacht«,,gsfl .eger

trägt . 07
im Lnftkampf . - • • . . %-
durch Abschntz von der Erde . • • • • -®
durch unfreiwillige Landungen innerhalb

unserer Linien.

Opfer ihrer eigenen Landsleute.
Berlin, 8. Okt. (Wolff-Tel.j

Die Zahl der „Opfer ihrer eigenen Landsleute „t
binnen 13 Monaten auf über zweitausend angewach,en.

Nach den namentlichen Veröffentlichungen der „Gazette
des Argonnes" sind im Monat September unter der fried¬
lichen Bevölkerung im besetzten sranzomch-belgiichen ®
bi et »durch Artillerieseuer oder Fliegerbomben unserer

^ ^ getötet: 13 Männer , 11 Frauen , 13 Kinder,
verwundet: 43 Männer , 39 Frauen , 33 Kiwder.

Die Gesamtzahl der unschuldigen Opfer seit September
1Ä18 ist damit auf 2118 gestie gen.

Amtlicher rusjifcher Bericht vom 8. Oktober.
lest front:  Es ist nichts von Bedeutung zu tn*%WCll ! - - - .. c . ’

In der Dobruöfcha ist die Lage unverändert.

Deutsche Fliegerersolge.
In einer französischen Zeitschrift wurde vor kurzem eine

giste von 11 französischen Fliegern veröffentlicht, welche
zum 15 9? 16 mehr als 4 feindliche Flugzeuge abge-

^ °LirÄingen ° heute nach amtlichen Quellen eine Ä --
sammenstellung der deutschen Fliegerosfiziere und -Unter,
offiziere, welch« bis zum Io. 9. 16 und bis zum- 1. 10. 1b 4
feindliche Flugzeuge und mehr abgeschossen haben.

Diese Zahlen legen am besten Zeugnis davon ab, wie
es mit der Ueberlegenheit im Lnftkampf bestellt ist, deren
sich unsere Gegner immer wieder rühmen.

4 Flugzeuge und mehr haben abgeschosfen:bis zum *

Der Kommandant des griechischen4. Korps ,n Görlj^
Görlitz,  9 . Okt. (Amtlich,s

Gestern abend 9.12 Uhr kam der Kommandant
griechischen4. Armeekorps. Oberst Chatzopulos, mit stj»̂
Stabe in Görlitz an. Er wurde von Sr . Exz. oem ftej,,
komm. General des 8. Armeekorps, General der Fnfaitteiik
von Bock - Po lach,  namens des Kaisers am Bchchq
empfangen und ins Hotel geleitet. ^ Um 12  iw fattö eint
kurze einfache Begrüßung der griechischen Gaste nt je;
Stadthalle statt. Hieran nahmen Abordnungen der beut,
schen und griechischen Truppen , Vertreter der städtischr»
und staatlichen Behörden und Kriegervereine teil. Leiund uaalncyen »»» ~
Anfahrt zur Festhalle, sowie dem Anmarsch und Abruch»
der Truppen wohnte eine zahlreiche Menschenmenge&tj,
die hierdurch ihre Teilnahme an dem Empfang vekunbeteu,

im Ganzen - - - - - -
Flugzeuge . Er verteilt sich ''tu»« zu
Unseren und den feindlichen Bereich.

Oestlich« Kriegsschauplatz.

129
gleichen Teilen auf

« . „ „ t s ca Prinzen Leopold von Bayern.

derlaqc  nnserer Feinde . - ainrtt»kre aü-
Südöstlich von Brzezany wurden rnsstsche Vorstöße av

geschlagen. Generals d. K. Erzherzog Karl.
In den Karpathen zogen wir durch überraschendes Vor¬
brechen an der Baba Ludowa «nscre Stellung vor «»o ver.
teidigten den Geländegewinn ,n heftigem Nahkampf.

Kriegsschauplatz Siebenbürgen.
«w Vormarsch in Oststebenbürgen wurde fortgesetzt.

Die R u hätten sind in der Schlacht von Kronstadt «Brasios
geschlagen;  vergebens griffe» ihre von Norden etn-
i,essenden Verstärkungen in den Kamps nordöstlich von
SSStt ef«Cr ÄU lT ° " b « rgl mnr e genom-
Me «. Der Gegner weicht ans der ganze« LMie.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Secresgruppedes Generalfeldmarschalls

». Mackensen . Deutsche Tr «p»  e durch
österreichisch-ungarische Momtore . fetzte« sich durch Hanö'
»reich in Besitz der Donauinsel  nordwestlich von
Sv ist ° m. nahm"» zwei Offiziere . 150 Mann gefangen und

M°a7ed ? nUch -'̂ Fr ° nt . Westlich, der Bahn M°-
nastir—Florina wurden feindliche Angrrsse abgeschlagen.
östlich der Bahn gelang es dem Gegner , ans dem Unken
Eernanser Fnst zu fasten. «,» r>- « dorkk

Der 1. Generalq »art,erme,ster : Lndenoorss.

1. Hauptmann Bölcke . . . .
2. Oberleutnant Jmmelmann .
3. Leutnant Wintzens . . .
4. Leutnant Höhndorf . . .
5. Leutnant Frankl . . . .
6. Leutnant Mutzer . . . .
7. Oberleutnant Buddccke . <
8. Leutnant Parschau . . . -
9. Oberleutnant Frhr . v. Althaus

16. Oberleutnant BertholS . ,
11. Leutnant Leffers . . . .
12. Leutnant Dostenbach . . .
13. Oberleutnant Walz . . .
14. Oberleutnant Schilling (Hanss
15. Leutnant Fahlbusch . . .
16. Leutnant Rosenkrantz . .
17. Leutnant Baldamus . . .
18. Oberleutnant Gerlich . . -
19. Offizierstellvertreter Müller
29. Hauptmann Zander . . . .
21. Leutnant Haber . . . .

""Äus^diesir^Aufstellunĝ geht'unter öderem hervor daß
in der kurzen Zeit vom 16. 9 bis 1. 19. 16 von diesen
Fliegern 17 feindliche Flugzeuge abgeschosfen worden sind
Alle diese Flugzeuge sind entweder in unserem Besitz od
ihr Absturz in den feindlichen Linien ist durch Meldung
unserer Truppen , die mit »den Fliegermeldungen uberem-
stimmen, einwandfrei bestätigt.

15. Sept.
26
15
16
11
19
19
8
8
8
6
7
5
6
4
6
6
6
4
4

bis zum
1. Okt.

28
15
18
12
11
10
10
8
8
8
7
7
6
6
5
5
5
4
4
4
4
4

Ei« ita -iomsches Urteil gegen Lloyd George.
B e r n. 9. Okt. lWolff-Tels

Ein Leitartikel der „Ftalia " bemerkt zu den Aeutzeru«.
gen Llvyd Georges : .

„Während der deutsche Kanzler eine gemäßigte Rebk
bielt aus der in der Ferne das Morgenrot des Friede»?
erblickt werden konnte, sprach Llond George von einer Be.
strafuna Deutschlands. Darauf erteilte — fahrt der Lestüi-
tikel fort - „Avenire d'Jtailia " bereits die richtige Ant¬
wort. nämlich, das Ziel Llond Georges gehöre nicht mehi
zu den Kriegszielen. welche die Ententevolker einige».
Das Kricgsziel Lloyd Georges mit der Kapstulaiim
Deutschlands auf Gnade nnd Ungnade wurde den Krieg i»
Folae der Widerstandskraft der deutschen Rasse unendlij
hinziehen. Eine Verlängerung des^ Krieges könne zmi
das reiche England kalt lassen, da sein Heer mtakt !et, imd
das Land durch die hohen Kohlen- und Frachtpreise bei be»
Alliierten ein gutes Geschäft mache: sie wrde icdoch bei bei
Alliierten des glücklichen englischen Volkes mit andere«!
Gefühlen bedacht." _ ,

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
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Amtlicher Bericht des Generalstabs:
Makedonische Front.  Westlich der Bahnln«

Lerin sFlorinaj—Ritolra fMonastirf auf beiden Seiten das ckhfl
gewöhnliche Artillerieseuer . Oestlich der gleichen Bah»
strecke erösfncte die feindliche Artillerie gegen untere
lnnqen von Kenali bis Skotfchivo ein TrommeNener. nnta ^
besten Schutz einige feindliche Bataillone dre Cerna über,
schritten Es wurde aber alsbald ein Gegenangri .!
ans sie gemacht Der Kamps geht weiter . Fm Moglemc» ^ *
tal beiderseitig Artillcricfcner «"b M'nenkâ fe. - e» mch
lich und westlich des Wardar. am Fiißc der Belasica A« m
uina , schwache Artillcrictätigkeit . Wir zersprengte« dnÄ « le
unser Fener einige feindliche Koinpagn,en, die sich be >
Dörfern Skolowo «nd Radile verschanzten. — An r

Der Krieg zur See.
London,  9 . Okt. lWolff -Tel .f

Lloyds melden aus Amsterdam: Der britische Dampfer
„Lauterna" ist gesunken. London.  16 . Okt. (Wolff-Tel .f

Lloyds Agentur glaubt , daß der englische Dampfer
F u v i t e r" (2124 Tonnen größt versenkt  worden ist.

Bern,  10 . Okt. lWolff -Tel .t
Eine Madrider Meldung des „Journal " besagt, daß der

ÄJroi ' aefirttart ist. Die Besatz¬
ung konnte sich retten . _ _

Dörfern 7
Strnmafront Patronivengefechte.

An der Küste des Aegälschen Meeres Ruhe.
R n m 8 n i s che Front.  An der Donau b e setze

wir ^ nrch einen plötzlichen Angriff , mit Unterstütz»««^
Donanflottille . eine Insel  am Ostansgang dcs Bel^
«als . westlich von Z,mn,ca . Wir machten 2 OfMw«
130 Mann zu Gefangenen «nd erbeuteten 6 Geschütze.

Griechenland.

Abermals eine Niederlage.
Drahtbericht von unserem zur Westarmee entsandten

Kriegsberichterstatter.
Großes Hauptquartier,  8 . Okt.

Ueber Sen neuen Sescheiterten DnrchLruchs-
v e r su ch zwischen Ancre und Somme kann ,ch „ och f
genöe Einzelheiten mitteilen:

Nach de» wechselvollen Kämpfen »m das Gehöft Eam
court l'Abbaye, das schließlich an d,e Engländer verloren
ging, war es in den letzten Tagen an Sie em Bapaume
zunächstgelegenen Abschnitt nicht mehr zu ^̂ ntanterte.
«variifen aekommen. Aber das Feuer schwoll an und
kündete in seiner drohenden Sprache, daß ein großer Lor-
sioß vorbereitet werde. Die »deutschen Linien wurden voll-
siändia eingeebnet, und die zuversichtlichen Aeutzerungen
der feindlichen Blätter verrieten , daß man bcstimmt damit
rechnete, diesmal »den Rrng zu sprengen, bis Bapaume
durchzufluten und die Front nördlich der dlncreim RuckenDi ? ?inae!etzten Kräfte waren ungewöhnlich stark,

K 'cĥ von Äotzer Hartnäckigkeit. Vom Nachmittag
bis zum nächsten Vormittag wurde ununterbrochen g -
kämpft' Ser erste Sturm auf Le Sars mitzland, beim
»weiten mußten die Verteidiger der gewaltigen Uebermacht
weichen. _ , „

Die Engländer haben sich in den Ruinen von Le Sars
festgesetzt und sind damit 1% Kilometer vorangekommen,
E Bapaume aber immer noch6 Kilometer entfernt Seü-
licb »dieses neuen kleinnen Vor prunges kamen sie kernen
Schritt vorwärts.  Ihre Verluste zweischen Thiepval
?nd Coureelette sind ungewöhnlich schwer. Bei Gneude-
court nahm ihnen ein Gegenstoß 64 Gefangene ab. In
Anarisfen die seit gestern Nachmittag anhalten , haben sichcw »nfett an die Straße Sailly -Rancourt heran¬
gearbeitet. Sie haben hier ein paar französische FelSer mit
schwersten Opsern zurückgekauft, ohne ihre Linie wetentlr!

^""Dieser ^ neneste" ° wochenlang vorbereitete Turchbruchs-
veriuch hat unseren Feinden von allen großangelegten Vor¬
stößen Sen kärglichsten Geländegewinn gebracht. Ihre
ab e r m a l i g e R i e d e r l a g e stellt für uns einen beden-

tWgs .voüen Sieg ^ amwtx t  Kriegsberichterstatter.

Amtlicher österr.-«ng. Tagesbericht.
W i e «. 9. Okt. lWolff -Tel .j

Amtlich mird verlantbart:
Oestlich« Kriegsschauplatz.

°d:vontaeaenR « mä » iem.  Die verbündeten Trup¬
pen des Generals von Falkenh ay«  haben Sestern den
Feind bei Törezvar fToerzbnrg ) gcworsen und Brasto iN
erbitterten Stratzcnkämpfen gesäubert. Die aus der Ho-
romszock herbcicilende« Verstärkungen des Hemdes wurde«
kiidültlicb von Toeldvai sMartenburgj aiigehalten und ge-
Laaen Die Rumäne « ränme« überall das Schlachtfeld.

Gegenüber der in das Hargitta - «nd G°-rgenygeb,rge - n-
Nrinaenden Armee des Generals von A r z leistet oer
«« " stellenweise"Widerstand. Nächst Svistov  an der bul-
garischcn Dona « bemächtigte sich unsere Do «a,tslott»lle. nn.
terstiitzt durch deutsche Abteilungen «nd - st-wceich.sth.nnaa.«« x - si;;nit tcrc einer von den Rumänen 9
wobei 6 Geschütze eingebracht und 3 Offiziere , 155 Mann ae-

Peninr '-Satte" wnrde" ei« B « st "ß desHindes abgeschlag« tz

zJtiZl  Swininchy und Kisielin bildeten gestern abermals
das Ziel starker ritsstscher Angriffe , die beiderseits von Za.
titrcn drei- bis viermal nacheinander wiederholt wurden,
aber für den Gegner «enerlich mit vollen , von den
schwersten Verlusten begleiteten Mlßerfoig

°"^ J "'alienischcr Kriegsschauplatz.  Me feind*
liche Artillerie - und Minenwersertätigkc,t imsüdlicheuTMe
i>?» « illenländischen Front dauern fort. Italienische Fn-
santerie, die an de" Karsthochfläch- südlich von Nova Vars
nnd bei dem AbschnUt Görz und San Katharina zum Angriff
vorzugehen versnchte, wnrde dnrch Sperrsener abgewie-
k* « F « den Fasianeralpen kam es im Abschnitt Gardinal-
Colldore z« stundenlange« erbitterten Nahkämpfem Der
angreifende Gegner , mebrere Bataillone wurde völ-
li « abgcwicsen. Alle Höhenstellnnge« wnrde« von unseren

Truppen ^ '"Stellvertreter des Chefs des Generalstabcs.
». Höfer.  Feldmarschallentnant.

König Konstantin und d« Fuhr « d« griechische«
Arbeiterpartei.

Athen.  9 . Okt. lWolff-Tel.!
Reuter meldet: Der Führer der grtechisa^

Arbeiterpartei  Drakoules hatte eme Andre z
König. Er stellte dem König vor. daß er eine gefaör^
Politik verfolge, die ihm schlteßlich den Dhron koste ko
Der König erwiderte daß . wenn das La - » -,»
t e r a i n g e, wenig an kam ,
dem Thron würde.  Der König gah 3U v̂eri
er noch immer an die militärische Uebermacht Deuts
glaub" und daß eine deutsche Invasion das Ende GrtM ^
lands bedeuten würde.

Di. italienische Besetzung nur vorübergehend?
Genf.  9 . Okt. lT.-U.-TeU

Eine Meldung Pariser Blätter aus Athen bemgt,̂ .
ein italienisches Panzerschiff m Paonaia in ^ p ^
Truppenabteilungen landete und
Sayanes Anker warf. Ter italienische Gesandt '« ^
erklärte Sem Abteilungschef des griechischen̂ «7 ^
des Auswärtigen , daß die jüngsten ltalremsch zch
tionen im Epirns nur militärische Zwecke hatten '
die Besetzung dieser Gebiete nur vornbergeheno
werde. („B. T.") _

Die Deutschen in Rumänien . ,
Berlin,  9. Okt. (T.-U. - ^

Bei Abbruch der diplomatischen Beziehungen
mänien wurde dem Seutschen Gesandten von dem ^ F
von der rumänischen Regierung erklärt , es c. st
die Absicht, die in Rumänien verbliebenen De« ^
internieren . Nach Sem Kriegsausbruch von d ^trofsene Persönlichkeiten berichten ledoch. Saß - ^ p
nierung tatsächlich durchgeführt wurde. R̂ wa«»« ^
nächst behauptet, daß es sich- aber um « EutzM
handle. Durch Vermittelung einer neutralent if#
das „B. T." zu berichten weiß, der rumänischen
mitgeteilt worden, Satz wir nunmehr die m ^

I befindlichen Rumänen ebenfalls internieren w <pevliiti!'
1 allernächster Zeit soll es ermöglicht " erden . dur ^ ^ ^ ,^ -i»

lung eines Bankinstituts den m Rumänien
Deutschen Geld zu senden.

iei

«>
«8»

JÜ-)

Ereignisse zur See.

Wilson üb« den Krieg.
A m st e r d am . 9. Okt. (Privat -T ^

Präsident Wilson hat in Omaha eine WaS» ^
ten, in der er erklärte , daß die bereinigten att6£ie  jitef
fogut bereit wären zu kämpfen, als irgend-ine a«rt» h?r Welt. Aber der Grund dafür müssec»« z».

Fn der Nacht vom 8. z«m S. Oktober haben «nserc See-
flugzenge Bahnbos «nd militärische Objekte von Sa«
Giorgio di Nog  a r a und L a t i f a n «. ferner die Ab-
mebrbatterien von Porto Buso.  den Jnnenhasen von
Grado  nnd Batteriestcllnnge » am «uteren Jsonzo
erfolgreich mit Bomben beworfen . Alle Flugzeuge sind
trotz heftig« Beschjcstung unversehrt eingerücktz ^ ^ ^

Hon 6er Welt. Aber der Grund dafür musie a»»̂
und wichtiaer sein. Die Vereinigten Staate 1 «5 nirfit weil es iynen

Hy

und wichtiaer sein. Die Vereinigten .«-rmnr? '""gle:
halb des Krieges geblieben, nicht weil es W «'
oder nicht von Interesse wäre, sondern weil d-
sie zu spielen wünschten, von der abwelche.
SfAirrin ™äri« , «>
europäischen Krieges lägen «och " 7 . . §ri»
Es sei noch nicht bekannt, welches der Zweck
ist. so meinte Herr Wilson . Wenn wir interve«̂ it!
itiirh unser Volk auch wissen wollen, warum
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Aus der Stadt.
a o

Fettversorgung.
*ie  Reichsfettstelle ist trotz wiederholter Vorstellung

-er Stadtverwaltung nicht in der Lage gewesen,
*er  Stadt Wiesbaden zustehende Margarinemenge so

Vttij zu liefern , daß in dieser Woche Margarine zur
«-fteilung gelangen könnte. Der Magistrat hat deshalb
Ma-ordnet, daß in dieser Woche SS Gramm Butter

Zg Gramm Schweineschmalz  auf die Fett-
-7,ke8 abgegeben werden. Größere Mengen können nicht
®teilt werden, weil sie nicht zur Verfügung stehen. In
: , nächsten und übernächsten Woche wird dann zweimal
bi-trreinander Margarine verteilt werden, und Butter
toim erst in der dritten Woche wieder zur Verteilung ge-
^Die geringe Menge Schweineschmalz,  die zur
Kklteilung gelangen kann, ist aus Schlachtungen der Stadt
«iesbaden gewonnen worden, und zwar während eines
Zeitraumes von 2Yz  Monaten . Da die Schweinelieferung
tlirch den Viehhandelsverband immer weiter zurückgeht,
so wird auch frühestens erst in 2%  Monaten wieder
Meineschmalz zur Verteilung gelangen können.

Die Käufer werden bringend ersucht, die Buchstaben-
Me genau einzuhalten und nur in denjenigen Geschäften
-li kaufen, in denen sie kaufberechtigt sind. Mißbräuchliche
Benutzungen der Kundenscheine können strafrechtlich ver¬
legt werden. Die Butterhänbler sind strengstens an¬
gewiesen worden, nur die ihnen zugewiesene Kundschaft zu
Menen. Butterhändler , die dem zuwiderhandelN, haben

gewärtigen, daß sie von dem weiteren Bezug von
Ltreichsetten seitens der Stadt ausgeschlossen werden.

Fleischverteilung.
Der Viehhandelsverband hat in der vergangenen Woche

I»wenig Vieh geliefert , baß bei dem am Mittwoch und
Donnerstag  stattfindenden Fleischverkauf itut 200
Gramm Schlachtviehfleisch  auf den Kopf der Be-
rölkerung ausgegeben werden können. Für den Bezug
tiefer Menge werden die Fleischmarken 1—8 in Gültigkeit
geletzt. Die übrigbleibenden Fleischmarken 9 und 10 kön¬
nen zpm Einkauf von Dauerwaren , Fletschkonserven, Wild
oder Geflügel verwandt werden. Zu demselben Zwecke kön-
m übrigens auch die Fleischmarken 1 bis 8 verbraucht
«ecken, sofern der Inhaber aus den Bezug von Schlacht-
ckhfleisch verzichtet.

Die Einkellerung der Winterkartosseln.
Der Magistrat  hat im Anzeigenteil eine Bekannt-
chung erlassen, aus der zu ersehen ist, in welkster Weise

Me Anträge auf Einkellerung von Winterkartosseln ihre
ßrledigung finden werden. Die Einwohnerschaft wird
ikingend ersucht, die Bekanntmachung eingehend durch-
«lesen und sich nach den Vorschriften genau zu richten.
Ser Kartoffeln durch die zugelassenen Geschäfte zu erhalten
!it, wird ersucht, ruhig abzuwarten , bis das mit

in er Belieferung betraute Geschäft ihm
e Mitteilung gibt,  baß nunmehr die Belieferung
den Kartoffeln erfolgen wird. Er hat sonst keinerlei
itte zu tun.
Der L a n d kr e i s W i e s b a d e n hat erst in der letzten
mde die Zusicherung geben können, daß er 36 000 Zent-

liefern kann. Infolgedessen ist es erfreulicherweise
sich gewesen, alle Privathaushaltii ” *en zu

krück si  cht i g e n, die Anträge aus dem Landkreis Wies-
«ien gestellt staben. Leider mußten Hotels,  V e n -
iionen und Anstalten ausfallen.  Diese können

Gaffeln nur durch die von der Stadt zugelassenen Ge-
Jite beziehen. Alle Privathaushaltungen , gleicĥ üktia. ob

Tel.! tf *sine Zulasiungsbescheiniaung haben oder nicht, werden
schkiiirrch das Landratsamt im Wege einer Be-
, beic siirnt m a chu n g alles Nähere erfahren, wann sie die
ihrsis»tttosieln erhalten und wo sie dieselben zu bezahlen haben.
M« W die Bekanntmachung des Landratsamts erlaßen ist,
d "»den die Antragsteller gebeten, ruhig abzuwarten. Neue
z a«- *ittrüge werden nicht mehr entgegengenom-
:n, «ett,  da die Liste abgeschlossen ist und mehr als 36 000
chsaii"' "kiikier vom Landkreis nicht geliefert werden können.
cieAe' J Tie Anträge auf Belieferung aus dem Unter*
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Der Milliardensieg der Kriegsanleihe ist er»
rungen ; ein glänzender Erfolg . Das deutsche
Volk hat den Ernst der Seit erfaßt.

Line neue gleich wichtige Aufgabe gilt es zu
erfüllen — den Goldschatz der Reicksbank weiter
starken zu helfen . Dazu kann jeder beitragen,
indem er feine Gold sachen der Goldankaufs stelle
Marktstratze 14 bringt . Er erhalt den vollen
Goldwert und erweist dem Vaterland einen
großen Dienst.

Oberbürgermeister G l S f f i n g»
Vorsitzender des Lhrenausschuffes

der Goldankaufsstelle.

st au nuskreis werden alle voll berücksich¬
tigt.  Die Antragsteller haben an den in der Bekannt¬
machung angegebenen Stellen und zu den genannten Zeiten
die Bezugsscheine abzuholen  und 20 Pf . Kom-
mis sio ns g eb ü hr für Len Zentner dort gleich ein¬
zuzahlen.

Schließlich gibt die Bekanntmachung noch die Möglich¬
keit, daß die Personen, die bisher einen Antrag
noch nicht gestellt haben , diesen nachholen
können.  Eine Belieferung kann aber nur durch die
durch die Stadt zugelasscnen Geschäfte  erfol¬
gen. Anträge auf Eindeckung aus Bezirken außerhalb
Wiesbadens können nicht mehr entgegengenommen werden.
Die Stadt wird aller Voraussicht nach durch die einschlägigen
Geschäfte bereits am 18. Oktober  mit der Belieferung
von Kartoffeln zum Einkellern beginnen können.

Wintersammlung 1818. Nach den Erfahrungen des
ersten Tages der Wintersammlung richtet die Winter¬
sammlung des Roten Kreuzes  an alle Mitbürger
folgende Bitten : 1. Abends aus dem Anzeigenteil der Ta¬
gesblätter zu ersehen, welche Straßen am nächsten Tage
von der Sammlung besucht werden, 2. die Sammlungsge-
genstände, nämlich Männerkleiöer und Männer¬
wäsche , Frauenkleider und Frauenwäsche,
Kindcrkleiber und Kinberwäsche,  sowie Haus¬
gerät (Betten , Bettwäsche, Wolldecken, Wollvorhänge,
Teppiche. Kinderwagen usw.) in Bündeln verschnürt
bereit zu halten. — Am Montag, dem ersten Samm¬
lungstage , waren , trotz der verschiedenen Veröffentlichungen,
sehr viele Haushaltungen noch nicht auf den Besuch der
Sammlungsknaben vorbereitet und staben diese zu andern
Zeiten bestellt. Bei dem gänzlichen Mangel an Kraftfahr¬
zeugen ist es aber fast unmöglich, derartige Bestellungen
zu berücksichtigen und die Wiesbadener Einwohner werden
daher um Beobachtung obiger beider Punkte gebeten. Die
Ann ah m est e l le der Wintersammlung im K gl.
Schloß ist täglich von 9—1 Uhr geöffnet. Jeder , der einen
Sammlungsgegenstand bringt, erhält dort einen Gut¬
schein.  Der Inhaber von 10 Gutscheinen erhält ein
Kriegsbuch oder 1 Taschenmesser, oder 1 Paket Keks. Der
Inhaber von 25 Gutscheinen erhält einen guten Hosenträ¬
ger oder 2 Taschentücherober 1 Büchse Oelsarbinen. Der
Inhaber von 50 Gutscheinen erhält eine elektrische Ta¬
schenlampe, oder 4 Taschentücher, oder V?  Pfd . Kakao- oder
Schokoladenpulver. Der Inhaber von 100 Gutscheinen er¬
hält eine Militär -Leuchtblattnhr oder ein Kistchen mit den
verschiedensten Lebensrnitteln. Besonders die Schul¬
kinder  werben auf die Sammlung dieser Gutscheine,
deren Einlösung Anfang November erfolgt, hingewiesen.
Während die Simmlung durch Sammelwagen nur in dieser
Woche stattfindet, bleibt die Annahmestelle den ganzen Mo¬
nat Oktober geöffnet.

Die Wiesbadener Säugervereinigung hatte vorgestern zu
einem F a m i l i e n a b e n d in der „Wartburg " eingelaben
und so zahlreich hatten die Mitglieder mit ihren Angehörigen
diesem Rufe Folge geleistet, daß der weite Raum die Zahl
der Erschienenen kaum zu fassen vermochte. Nachdem der
Chor unter Herrn S t i l l ge r s Leitung zwei volkstüm¬
liche Gesänge („Tag des Herrn" und „Morgenrot "! in be¬
kannter tonsichercr und stimmungsvoller Weise zum Bor¬
trag gebracht hatte, ergriff der Vorsitzende, Herr Stadtver¬
ordneter Fink  das Wort. Mit herzlichen Worten be¬

grüßte er die Versammelten, die heute erschienen waren,
um des Mannes zu gedenken, der vor nunmehr 75 Jahren
hem deutschen Volke jenes herrliche Lied geschenkt, das in
heutiger Zeit , so wie kaum ein zweites, Allgemeingut der
ganzen Nation geworden, das am 26. August des Jahres
1841 entstandene Lied: „Deutschland, Deutschland über
alles." Nachdem der Redner in aller Kürze noch der heu¬
tigen Lage, besonders unserer allerletzten großen finan¬
zielle» und militärischen Erfolge gedacht hatte, schloß er mit
einem Hoch auf das deutsche Heer, in das die Versammlung
begeistert einstimmte. Nach dem allgemeinen CLorgesang
„Die Wacht am Rhein" begann dann die Reihe der Ein¬
zelvorträge . Frau B e chl e r sang, von Herrn Uter-
möhlen  am Klavier sehr ansprechend begleitxt, die Aga-
then-Arie „Wie nahte mir der Schlummer" und im weiteren
Verlauf der Veranstaltung noch einige Lieder, für deren
warm empfundenen Vortrag die Zuhörerschaft der Sänge¬
rin durch reichen und herzlichen Beifall dankte. Auch die
Herren Alter und Schlegelmilch  wurden für ihre ge¬
sanglichen Darbietungen in gleich freundlicher Weise aus¬
gezeichnet. Ganz besonders warme Aufnahme fanden die
weiteren Chorlieder der Sängervercinigung „Steh
ich in finstrer Mitternacht", „Heute scheid' ich" und „Das
deutsche Lied", (Dirigent : Prof . M a n n stä d t! .sowie die
Soloquartette der Herren Dietzel , Wald , Stillger
und Butz, (Kompositionen von Lenendecker, Neuert.
Schmölzer und Nagler!, die namentlich hinsichtlich der feinen
dynamischenSchattierung und Sauberkeit der Intonation
sehr Gelungenes boten. Als eine höchst angenebm empfun¬
dene Abwechslung zwischen den vielen musikalischen Vor¬
trägen waren die Rezitationen des Herrn Semmel  zu
bezeichnen. Hier war es vor allem E. v. Wilöenbruchs
„Deutschland und die Welt", das eine außerordentlich zün-
dende und durchschlagende Wirkung erzielte. — Den Mit¬
telpunkt der ganzen Veranstaltung bildete die Rede SeS
Herrn Professor Spamer,  der in schlichten, aber tief
empfundenen und zu Herzen gehenden Worten ein Bild des
Dichters Hoffmann von Fallersleben entwarf , der auf dem
damals noch in englischem Besitz befindlichen Felfeneiland
„Helgoland" jenes Lied dichtete, das — von oben herab
ebenso wie sei» Schövfer mit großem Mißtrauen betrachtet
— zuerst auf dem Hamburger Turnfest sich Eingang in
weitere Kreise verschaffte, um dann ebenso wie Schnecken-
vurger -Wilhelms „Wacht am Rhein" im wahrsten Sinne
des Mortes ein deutsches Nationallied zu werden. Be¬
geisterte Zustimmung wurde den (in diesem beschränkten
Rahmen leider nicht genauer wiederzugebenden! Ausfüh¬
rungen des Renders , dessen ebenso interessanter, wie vack-
ender Bortraa mit dem allgemeinen Gelang des „Deutsch¬
land . Deutschland über Alles" seinen wirkungsvollen Ab-
schluß fand. X-

Pilzlehrsuchen. Vielfachen Wünschen aus den Pilz-
ausstellungen nachkommend, werden die Schriftstellerin
Fräulein A. Klein  und die Kirchen- und Konzertsängerin
Fräulein P . Ulfert  die Pilzlehrsuchen fortsetzen, solange
das Wetter und die fortgeschrittene Tageszeit es erlauben.
Das nächste Pilzlebrsuchen findet am Mittwoch, 11. Oktober,
pünktlich um 2 Uhr von der Endstation der Elektrischen
in Sonnenverg aus statt: zweiter Treffpunkt um 5^ Uhr
in der Stickelmühle in Rambach. Alle Pilzfreunde sind will¬
kommen. Messer, Korb und Imbiß sind mitzubringen.

Ein Lastwagen gestohlen. In den letzten Tagen wurde
hier im Schiersteinerlachvon einem Lagerplatz eine Ein¬
spännerrolle,  graublau angestrichen und mit dem Na¬
men beS Eigentümers versehen, gestohlen. Anhaltspunkte
über den Verbleib des Wagens nimmt die Kriminalpolizei
Zimmer 4 entgegen.

Die Deutschen Verlustliste«, Ausgabe Nr. 1195 und
1196, enthalten die preußische Verlustliste Nr . 653, die säch¬
sischen Verlustlisten Nr. 338 und 339 sowie die « ürttem-
bergische Verlustliste Nr. 476. Die preußische Verlustliste
enthält die Infanterieregimenter Nr . 80, 81. 115 und 116,
das Reserve-Infanterieregiment Nr . 80. die Landwehr-
Infanterieregimenter Nr. 80 und 81, das Dragonerregiment
Nr . 6, das Feldartillerieregiment Nr 27 und das Pionier-
bataillon I Nr. 21. _

Kurhaus, Theater, Vereine, Borträge «sw.
Residenztheater.  Das neueste Werk von Fritz

Philippe, unserem heimischen Dichter, „A l l m u t t e r", ein
Bauerndrama , ist von Dr . Rauch zur Uraufführung an¬
genommen worden und wird voraussichtlich Mitte Novem¬
ber in Szene gehen.

Im Buchengrund.
Originalroman von H. Courths -Mahler.

(Nachdruck verboten.!
«Na. Mutterle , so fleißig?" sagte Jutta , liebevoll die
nsen bxx alten Dame streichelnd.

, »/ich. Jutta , diesmal können wir Fredy leider nicht
; »einfte Weihnachtsfreude machen. So soll er wenigstens
, "blichen warmen Strümpfe haben, die ihm im Dienst

kalten Wetter gut tun. Ich kann ja nichts anderes
“I®stricken und häkeln."

aartlitz besorgt rückte Jutta der Mutter das Kissen
,Rucken zurecht, küßte sie lächelnd und ging lächelnd

m" was kostete sie manchmal dieses Lächeln, diese hei-

war zweiundzwanzig Jahre alt und hatte das
warme Blut der Jugend , das sich nicht immer leicht

.'Men läßt. Aber sie hatte sich stets in der Gewalt,
is? es in ihr noch sehr stürmen. Ueber die Schwelle
>öllnmerS. in dem ihre Mutter weilte, schritt sie stets
.Nestm ruhigen Lächesn. weil sie wußte, wie viel da-

draußen verschwand es schnell, ihre Züge verdü-
« stch. und die Auaen blickten ernst und sorgenvoll.

schritt sie dahin: um schneller vorwärts zu kom-
' ^ Nutzte Tie eine Strecke den Omnibus. Schnell wurde

"ern Geschäft avgefertigt. Nur den Wandbehang
wa» ihr nicht ab. Der Inhaber erklärte, Frau von

lg " wünsche Fräulein Falkner selbst zu sprechen,
r?ren künstlerischenRat über eine andere Handar-

„7*» wollte. Jutta sollte in Frau von Wengerns
toJ’S kommen.

S, fragte telephonisch bei der Dame an. ob ste an
Mend zu sprechen sei/ Frau von Wengern ließ

:J'e erwarte Fräulein Falkner um sieben Uhr.
ftsn,, paßte Jutta sehr gut, sie konnte also erst Fred

o dann zu ihr gehen.
Kjen Sie sich Ihre Zeitversäumnis nur mitbczah-
^mmrlein Falkner , es kommt da auf ein paar Mark
t, n - riet ihr die Direktrice , mit der sie meist zu tun

* kehrte zunächst"nach Hause zurück, um ihrer
sagen, bah sie um sieben Uhr zu Frau von

" bestellt sei.
' wache inzwischen noch ein paar Einkäufe, Mut-
w» komme ich noch einmal heim, eh« ich zu Frau
w»ern gebe-"

„Ja , ja , Kind. Aber fahre lieber mit der Elektrischen.
So spät sehe ich dich nicht gerne unterwegs", sagte die alte
Dame.

Intta nickte lächelnd.
„Natürlich Mutterle , ich kann ja bis fast an die Woh¬

nung der Frau von Wengern fahren. Also sei ganz un¬
besorgt.

Es war ein Mertel nach fünf Uhr, als Jutta in die
Anlagen kam. Voll Unruhe sah sie nach dem Denkmal hin¬
über. bas sich in der Mitte derselben erhob. Die elektri¬
schen Lampen brannten bereits und warfen ihr Helles Licht
über den freien Platz, aber die Getzüsche und Bäume war¬
fen über die schmalen Seitenwege dunkle Schatten. Und
aus dem Dunkel eines solchen Schattens heraus trat setzt
ein schlanker iunger Mann mit einem hübschen, etwas
weichlichen Gesicht.

„Fredy , atb lieber Fredy!" rief Jutta leise, ihm die
Hand entgegenstreckend.

Er faßte sie und drückte ste krampfhaft, wie in großer
Erregung.

„Gottlob, baß du kommst, Jutta ! Ich war so in Sor¬
ge, du könntest nicht abkommcn oder hättest meinen Brief
nicht erhalten ", sagte er hastig, mit unstet flackernden Au¬
gen. Er tmrg elegantes Zivil , trotzdem sah man ihm so¬
fort den Offizier an.

„Wie ist es, Fredy, hast du bar Geld irgendwo ausge¬
trieben ?" fragte Jutta besorgt.

Er atmete gepreßt und schüttelte den Kopf.
„Nein, — alles vergebens. Und du — du bringst wirk¬

lich nichts?"
„Ach nein . Fredy . Ich habe dir doch geschrieben, baß

ich nichts, gar nichts habe."
Er schwieg eine Weile. Sie gingen langsam auf und

ab. Die Anlagen waren fast menschenleer. Nur ab und
zu begegneten sie einem Passanten.

Endlich stieß Fredy hastig hervor:
„Schilt mich nur auS, Jutta ! Ich bin ein leichtsin¬

niger Mensch! Ich habe es verdient, daß ich nun vor Sorge
nicht aus und ein weiß. Herrgott, ich weiß wirklich nicht,
wie es kommt, aber die paar Kröten reichen eben nie aus!
Könnte man doch dumpf und stnmvf leben wie das liebe
Bich, ohne Wünsche, obne diese Sehnsucht nach ein bißchen
Freude und Genuß! Und nun sitze ich in der Klemme —
ganz niederträchtig. Ich schäme mich vor dir. Jutta —
wahrhaftig. Du trägst dein freudloses Dasein mit einer
Würde und mit einer Ruhe, und ich weiß doch, wie ihr
sparen müßt , du und Mutter . Ich komme mir so schlecht
vor. daß ich mich nicht auch zufrieden geben und so ruhta

wie du auf alle Annehmlichkeiten des Lebens verzichten
kann. Ich bürde dir auch noch meine Sorge auf: weiß
Gott, manchmal bin ich mir selbst verhaßt wegen meiner
Schwäche. Und doch komme ich jetzt wieder zu dir wie zu
einem letzten Rettungsanker . Du mußt mir noch einmal
helfen, Jutta , du mutzt! Ich weiß sonst nicht wo aus noch
ein!"

Er drückte ihren Arm so fest an sich, datz es rhr weh
tat.

,Hch kann ja nicht. Fredy! Jede Möglichkeit habe
ich durchdacht, es geht nicht", sagte Jutta mit bebender
Stimme . , . „

Sie liebte ihn so sehr, und sein Kummer schnitt ihr ins
Herz, trotzdem sie seinen Leichtsinn kannte.

Er ritz an seinem Kragen, als sei ihm dieser zu eng.
Dann sagte er heiser:
„Du könntest. Jutta , wenn du nur wolltest."
„Wer wie denn, Fredy? Sag mir doch nur , wie?"
Er schluckte, als fiele ihm das Sprechen schwer. Dann

stieß er hastig hervor:
„Du weißt, Mutters Brillantbrosche, Jutta , die ihr

Bater zur silbernen Hochzeit geschenkt hat, kurz vor seinem
Tode. Ich weiß, er hat solange daran gespart, um ihr diese
Freude zu machen. Sie hat sechstausend Mark gekostet.
Es ist mir ja ein fürchterlicher Gedanke. Aber diese Bro¬
sche ist meine letzte Hoffnung. Man könnte doch dreitau¬
send Mark darauf leihen. Irgendwie schaffe ich nach und
nach das Geld, und wir lösen die Brosche wieder ein. Mut¬
ter trägt sie doch nie mehr, ste braucht ja nichts davon zu
wissen. Du nimmst sie heimlich fort und bringst sie mir
her. Wenn ich sie eingelüst habe, legst du sie wieder an
ihren Platz. Es ist meine einzige Hoffnung. Deshalb
kam ich her. Du mutzt mir die Brosche holen!"

Wie erschöpft schwieg er still. Jutta war stehen ge¬
blieben und sah ihn mit großen traurigen Augen an. Ihr
Antlitz war sehr bleich. Müde schüttelte sie den Kopf.

„Auch diese Hoffnung muß ich dir zerstören, Fredy.
Mutter besitzt die Brosche nicht mehr. Als du im letzten
Frühjahr die zweitausend Mark brauchtest, habe ich sie
verkaufen müssen. Dreitausend Mark bekam ich dafür.
Auf mein Zureden ging Mutter dann tm Sommer nach
Nauheim. Mutter wünschte, du solltest nie erfahren , datz
sie sich dir zu Liebe von der Brosche getrennt hat. Es ist
ihr auch sehr hart angekommen. Ste hat Vaters Bild im¬
mer angesehen und hat gesagt: „Es ist ja für unfern Fredy,
Hermann , du verstehst, daß ich mich davon trennen mutz."
Sie wollte dir in ihrer großen Liebe die Beschämung er¬
sparen. ober nun mutz ich es dir doch sagen," (Forts . k.!
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Ehren - Tafel

EmilHies,  Sohn des Kutschers Georg Hres hier , er¬
hielt in den Kämpfen an ©er Somme das Eil erne Kreuz.

Vizewachtmeister Friedrich Eckermann.  Sohn des
Herrn Justizrats Eckermann in Wiesbaden , hat rm Wecken
Las Eiserne Kreuz erhalten . .

Dem berittenen Gendarmerie - Wachtmetcker K atz-
mann  in Rambach . der schon sett Anfang des Krieges
als OLergenöarm zum Feldgendarmerre -Trupv der 4, Ar
mee kommandiert wurde , erhielt das Ersetne Kreuz.

Das Eiserne Kreuz erhielt der rm Weiten als Mmem
Werfer kämpscnde Pionier Wilhelm § in ^ e aus Eltmlle.

Dem Musketier Karl Schäfer  1 ., Sohn des Land¬
wirts Johannes Karl Schäser 2. rn Hausen v. b H . wurde
das Eiserne Kreuz verliefen Es ist -dies bereits der sie¬
bente mit dem Eisernen Kreuz Ausgezeichnete Ms Hauien,

Das Eiserne Kreuz hat der Tambour -Gefreite Zobus,
Sohn des Stationsschafsners Zobus in Mittelheim , wegen
Tapferkeit in den Kämpfen vor Verdun erhalten.

mästet werden sollen. Die reichlichen Küchen- unÄ Speise-
Abfälle des Lazaretts finden hierbei zweckmäßig Verwen¬
dung . Da aber ein großer Teil der Abfälle uHrigbleibt.
werden sie an hiesige Viehhalter zu einem billigen Preise
abgegeben . _

Auf dem Felde der Ehre sind gefallen Sind . jur . Äal-
ter Kleinschmidt,  Musketier im Rcserve -Jnfanterie-
Reaiment 18 im Alter von erst 19 Jahren , ein Lohn des
Herrn Brauercidirektors Kleinschmidt in Wiesbaden , und
Leutnant im 27. Feldartillerie -Regiment und Inhaber deS
Eisernen Kreuzes Karl Ehrharö.  crn Sohn des Gey.
Sanitätsrats Dr . Ehrhard in Geisenheim.  _ <

Dr . Ernst Knotte t-
Es ist eine schmerzliche Pflicht , die wir beute zu er¬

füllen haben , indem wir unseren Leiern das plötzliche Ab¬
leben unseres lieben Kollegen Dr . Ernst  K n ott  enntte -
len . Dr . Knotte , der Neuphilologe war und sich auf das
höhere Lehramt vorbereitet hatte , wendete sich, nachdem er
am Wiesbad . Reform -Realgymnasium ^ in Kandidaten,ahr
absolviert hatte , einer Richtung gebenden Neigung folgend,
der Tagesschriftstellerei zu und trat vor 8 fahren m die
Schriktleitung der „Wiesbadener Zeitung em . ^ -ie Ge¬
diegenheit seiner Kenntnisse , die Lauterkeit / ^ ner politi¬
schen und vaterländischen Gesinnung , sowie eine Arbcits
sreudigkeit führten ihn bald an den Platz in der volitischen
Abteilung , der ihm gebührte . Zahlreiche vortreffliche Ar¬
beiten aus seiner Feder führten unsere Leser durch die ver¬
wickelten Gänge des politischen und sozialpolitischen ^ Ge¬triebes . Bei grundsätzlich ruhiger und friedlicher Gesin¬
nung wußte er , wo es nottat . eine schneidige Klinge zu
führen : und stets war er die unbedingt zuverlässige stutze
des leitenden politischen Redakteurs , ^ vr drei Jahrsiedelte Dr Knotte nach Berlin über , um als .. ingne,.
unserer Berliner Redaktionsvertretung tätigfein.  Eine
reiche Arbeit harrte auch hier seiner . Auf allen Gebie¬
ten der Journalistik bewährte er sich: und , insbesondere
war ihm der parlamentarische Dienst überwiesen , der ihn
mit allen seinen Reizen , aber auch mit allen seinen ^
rigkeiten mehr anzog als alles andere . Hier rn Berlin
sollte sich aber sein Geschick in überaus trauriger Weise er¬
füllen . Wie unsere Berliner Redaktion uns mittei .t . wurde
Ernst ' Knotte am Sonntag abend , als er an der Kaiser Wil-
helm -Gedächtniskirche den Kurfürst endamm übergueren
wollte non einem Auto überfahren und durch einen Ltrum
der Halswirbel sofort getötet . Tief erschüttert stehen wir
angesichts der Tatsache die dem Leben und der reich n
Tätiakl ' it eines so vslichtaetreuen . vielseitigen und begabten
Mannes eines so liebenswürdigen Kollegen und .rreunde.
Nes iäbe und furchtbare Ende gesetzt hat . Sein Andenken
wird von uns in Ehren gehalten werden

Dr Ernst Knotte war ein Sohn des üe ânnten Wies¬
badener Königs . Kammermusikers Kuno , Knotte und ein
Bruder des in Frankfurt lebenden Pianisten Rudolph
Knotte . .. ..

ft. Eisenbach (Taunus ). 10. Okt . Eh - fubtldum.  Die
Eheleute Gastwirt Nikolaus Bernrnger  und Katharina
geborene Schnierer feierten gestern in «oller körperlicher
und geistiger Frische das Fest der goldenen Hochzeit. Der
Mann steht im 76, die Frau iw 73. Lebensiahre.

a. Frankfurt . 10. Okt . 1800 Mark durch gebracht.
Zwei junge Leute aus Magdeburg trafen am Samst g
hier ein und begaben sich zum Rennen . Sie waren nicht
wenig erstaunt , daß man sie dort schon mck^Sehn ucht^wartete . Denn sie wurden sehr bald verhaftet.  Die
beiden hatten in Magdeburg emen Scheck einliefern sollen.
Das hatten sie zwar ausgefuhrt . aber vergessen , das Geld
an ihren Auftraggeber abzultefern . 1800 Mark hatten die
unredlichen Gesellen bereits verjubelt . ^ _ . ,

« Frankfurt . 10. Okt . Erwischte Pferdediebe.
Wie bereits gemeldet , wurde einem Fuhrwerksbesitzer ein
Schimmel im Werte von 9000 Mark gestohlen . Als ihn die
Diebe in Groß - Gerau  an den Mann zu bmngen such¬
ten wurden sie f e stg e n 0 m m e n. Es waren Willi Arenz,
ein unter dem Namen „Straßburger Willi " bekannter Ver¬
brecher, und ein Deserteur aus Mainz namens Neubert.

t . Offenbach. 9. Okt . Värenfleisch.  Im städtischen
Schlachthaus standen vor einigen Tagen etwa 8̂ Zentner
Värenfleisch zum Verkauf — °bne Fkeischkarte Das aus¬
gezeichnete Fleisch war in kurzer Zeit ausverkauft.

^ Montabaur . 9. Okt . Abschiedsfeier.  In der
oberen Klasse der Mädchenschule , die von den Schülerinnen
in einen Blumengarten verwandelt worden , fand eme kleine,
aber herzliche A b s chi e d s f e i e r für die Lehrerm Frl.
P e h ? statt , die am 1. Oktober in den Ruhestand trat . Zu
dieser war auch der Kreisschulinspektor Seminardirektor
Hölscher  erschienen , der im Namen der Remerung erneu
Prachtband „Die Nachfolge Christi überreichte . Im An¬
schluß an die Abschiedsfeier wurde die Nachfolgerin Frl.
A ckv a, bisher in Horressen , in ihr Amt emgefuhrt.

H. Noll (M .-T .-V.) mit 50. 21. Julius Beltz (J .-K. m
L. Hörr (J .-K. 149) und W. Bornmann lJ .-K. 151) m« j.
22. O. Friedrich (J .-K. 149) mit 46, 23. W. Abend,
(J .-K. 149) und H. Lustig (J .-K. 149) mrt ^ ' 24.  H.
ricki lJ -K 149) mit 43, 25. W. Kaupat (T.-V.) mst0
26̂ H Kappus (T .-V.) mit 39. 27. K. Baum (T .-Vck miij
und 28. A. Läufer (J .-K. 150) mit W Punkten - Folg^
Höchstleistungen  wunden erzielt . Hochsprung.
Helm Münch 24 Punkte gleich 1,70 Meter , D . Römer 23 P,
aleicft 165 Meter : Weitsprung : W. Munch 26 P . gleich
Meter , G. Guntram 26 P . gleich 5,80
24 P . gleich 5,60 Meter , H. Thum 24 P . gleich ,5M Meter,
H. Reinbold 22 P . gleich 5.40 Meter I . Schwibingcr B j.
gleich 5,40 Meter , K. Nelles 22 P . gleich 5,40 Meter : Kugel,
stoßen: A. Meier 25 P . gleich 13,50 Meter . — 1. Steg«
Eilbotenlauf : 1. Mannschaft des T .-V .. 0̂,4 CeL , - ®u(ia
Jugendvorbereitung der Stadt Wiesbaden 72stl Sek , 3. T.-tz,
73 Sek ., 4. M .-T -V . 73.1 Sek.
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Lressen-Nassau und Umgebung.
Brerstadt.

Viehhaltung . Das Fritz Bücherschc Gelänge ist vom
Neservelazarett I in Wiesbaden in Pacht . genommen wor¬
den. Das vollständig umzäunte Gelände ist Mit Schweinen.
Schafen und jungen Ziegen beschickt wo^ den^ die^ hterEg^

Sport.
Wcttnrnen der Juugmannschaste « des Turngamos Wies¬

baden.
In Gegenwart von Generalleutnant Ex . Schuch- Ge¬

heiinrat Winter , Gauturnwart Stadtverordneten Wolfs u. a.
fand am Sonntag Nachmittag auf dem -rurnplatz "Klein-
feldchen" an der Dotzheimer Straße " n Wetturnen de
jugendlichen Mannschaften der diesigen
drei Turnvereine und der Jungmannen dr
militärischen  I u g e n d k 0 m p a g n i e n des Stadt-
kreises Wiesbaden statt , das ernen t« fe®*« !« «
tefir zufriedenstellenden Verlauf nahm . In dem von 54
jugendlichen Turnern ausgeführten Fünfkampf , bestehem
aus Freiübungen , 100 Meter -Lauf . Hoch- und -" itlprung
sowiê Kugelstoßen , gaben die Wettkämpfer -inen schönen
Beweis der in den Jugendriegen der hiesigen Turnvereine
erreicbten turnerischen Leistungen . Abends sand m v r
Turnhalle des Turnvereins die feierliche Preisverteclung
statt bei der Gauturnwart Engel  nickt weniger als 4
Sieger verkünden konnte . Die Sieger erhielten Kranze und

^Sieger wurden W. Münch lM .-T .-Bck und H. Rein-
b o lö (M .-T .-V.) mit je «8 Punkten . 2- H- Guntram (T .-B .)
und M . Kopp (T .-G.) mit ie 8^ P ., 3. D . Römer lM .-T .-T .»Ri 4 Al er Meier lM .-T .-B .) mrt 77, 5. E. -^ ylke
(T -V )' mit 76, 6. R . Schlabs (T .-V .), K. Nelles (T .-V-i
und H. Zimmermann (T .-V .) mit je 75 7̂ A- Mombour
(2 J -K 149) mit 73, 8. W. Heß <3. J .-K. 150) nnt 72,
g Fr ' Sünder (T -V .) mit 70, 10. I . Schwibrnger (T .-V.)
unk P Koch (M -T -V.) mit 69, 11. E Keil (D -Gst und
H. Thum (2. J .-K. 149) mit 68, 12. H. ferner (M ^T .-V.).A Neuschäser (4. J .-K. 151), L. Frick (2. J .-K. 149) unv
W. Fuhrmann (2. J .-K. 149) mit 65, 13. E . Emnierich (T .-V.
und G. Sinn (2. J .-K. 149) mit 64 14. A Heinz (M .-T .-V)
mit 68. 15. E . Stöcker (T .-V .) mit 61, 16. A. Enget Uf.-H-

149) und W. Schulz (J .-K. 1481 mit 60. 17- M A'pr,lln ^ J .-^rvrtf kr  1R ß* Ludmitr mit 5«, Iv. o . -î eui^r
J K 49) ' un'd A Schmidt (J .-K. 150) mit 56. 20. Adolf

Lker fD -V.) , F7 .' Scheid (T .-G.) , G. Weiß (J .-K. 151) >md

Handel und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 8. Okt . Das Geschäft

lebhafter als seit lange . Auf dem Hauptgebiet ., dem MW
der Rüstungswerte , war die Steigerung nmit encheitlch
Sebr beträchtliche Kursbesserungen setzten ferner cmzelN
^ Mische Werte durch. Am Montanaktienmarkte fc
schrän te sich die Geschäftstätigkeit im wcientlichen auf
Oberbedarf , auch Laura . Vochumer Guß und Phomr w-p
den höher Für Kohlenpapiere , speziell für Harpencr , tici
cwprpffp bervor Unter den Nebenwerten des Montan«,
^e s wurden Sächsische Gußstahl Döhlen auf den Abschlui
b'n gesteigert , ferner Tbale . Westfälische Stahlwerke mj
^Zaa genau er Die Schiffahrtswerte konnten ihren Kurs

erhöben Unter den chemischen Werten wäre»
leicht 2 °^ ^ ^ den,antel begehrt . Die Einnah«

von Kronstadt wirkte auf Deutsche Erdöl und Steaua So,
manaanLgend . Am » entern »« «

ästswssäs
a . r « - >»>»--« «». * «»<«« st ' * » »
np̂ oten Privatdiskont unverändert 4% Proz ., lagnmer
Geld war mit 4^ bis 4 l̂ Proz . weiter stark angeboten.

Berliner Prodnktenmarkt vom 9. Okt. Durch die ««-

f . Ä MAL & Ä " *2«Hi S ä » « '

JassirrssÄff-s
sich ferner Mannesman » Röhren . Deut che Erdöl «
Steaua Romana . Für Montanwerte bestand ßu»J
Strömung , unter Bevorzugung von Bochumcr . Gels

Fi -iedrichsbütte Laura , Bismarcküutte ckmd
S : »W , Ä ' aSrie

' Dresdner Bank an . wahrend Deutsche Bank Ni
schwächten Chemische Werte lietzen keine erheblich^
derung erkennen . Griesheim schmachten sich
diskont Proz.
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Für kriegsverletzte Os  i iz  i e r e Dürfte
künfig auch in der Industrie ein dankbares Feld der
SetätSngeEnen und zwar m Zellen , die

KÄÄK 5» -fchMate (bmiietej
Staats - und Kommunaldienst behandelt ^ ŵ en ^
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reiche Werke der deutschen Großindustrie selb«, könne ,
AuMchten eines solchen Berufswechsels zweifellos als SW
stfg angesehen werden.
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1 Feder der in der Turnhalle , Sckwalbachcr Straße den
Antrag gestellt bat, durch eines der zur Einkellerung zugelassenen
A Geschäfte , ,

Firma C. Schwanke. Nachfolger
Konsum Adolf Harth
Beamten- und Bürger -Konsnm-Berein
Konsum-Verein für Wiesbaden und Umgegend

Kartoffeln zu beziehen und einen hierüber er-
KrtT+fvn prüfflt von dem auf seinen Bezugs «cyein iiajuiuc
Eeschäit die Anfforderunm au das Geschäft den Betrag zu be-
L ' un Ält dann durch dieses ohne Vermitte nng er
Stad " die Kartoffeln ^ gefahren. Da selbstEs andlich n ckt
alle gleichzeitig ihre Kartosicln zugefahren -gälte «̂ » nnenso muß damit gerechnet werden, daß fnr die Elnreuerung
geraume Zeit noch verstreichen wird . Anfragen sind bei dem
Geschäft zu stellen, das auf dem Bezugsschein als liefernde»
Geschäft anfgeführt ist. Mit der Zufuhr wird voraussichtlich
an, 15 Oktober begonnen werden.

2 Alle Privathausbaltungen . die in der Turnhalle . Schmal
bachcr Straße den Bezug von Kartoffeln aus dem Landkreis
Wiesbaden  angemeldet haben, werden aus dem Landkreis
Wiesbaden versorgt werden. Hotels, Pensionen und Anstalten
Aminen aus dem Landkreis Wiesbaden Ka^ offeln nicht b-»iehemDer Landkreis Wiesbaden batte ur-svrunglich nur 1» 666 öont
tr Äffe n abzugeben. Es haben daher bis beute nur die-
imiacn ^Haushaltungen êine Anssordcruna bekommen, stck tßwn
Zu a nngSsibn i der Sckwalbacber Straße abzubolen dieim
Ln d e 10 000 Zentner berücksichtigt werden konntcm
Nachdem nun heute auf Grund des MMMta Ernte das
Landrntsamt sich bevert erklärt hat, ^  000 Zentner au uer .
Können alle Privathaushaltungen , also auch diejenigen, d
einen Zulasitingsschein noch nicht erhalten haben, Kartoffeln aiw
dem Landkreis Wiesbaden beziehen: vom städtischen Karts4*
felotnt wird eine besondere Zulasiungsbeschcimgung mcht^inebr
ausgestellt. Alle Anmeldungen, die bei der Stadt m der -ruru-
halle Schwalbacher Straße gestellt worden sind, geben vlelinebr
an ^ s L-anüratsamt . Lessinastraße. das von sich « ' s di« Be-
kanntmachung erläßt , wann und zu welchen einzelnen Tages
.e iev die Antragsteller sich ihren Bezugsschein beim Land-
ratsamt abholen tonnen. Alles nähere wird die Bekanntmachung

des Landratsamtes enthalten . Es wird Esdrücklich darum er¬
sucht nicht schon jetzt aus dem LandratSamt iMchzufragen. son
dem!' abMwarten/bis die BekanntmachE es Landratsamw
ergangen ist. Das Landratsamt hat mitgeteilt , daß «s ivoe
Anfrage zur Zeit unbeantwortet lasten muv.

Es ist also folgendes zu beachten:
Nur derienige. der den Bezug von *^ 5Ni«tufvfrpffip Wiesbaden in der Turnhalle . Smvakbacher

angemeldet hat . kann ans dem Landkreis Wiesbadens Kar-toffdn beziehen. Neue Anträge werden nicht mehr mtgesenge
LL »! »? « . » ,., »> - iiÄnet vom Landkreis nicht gclieiert werden können. Es Ul oie <,e
kanntmachung des Landratsamtes abwwarteu . aus der sich alles
nähere ergeben wird . Bis dahin müsten st» die AntraMeller
gedulden. und  Anstalten , die ia alle mit ihren
Anträgen auf den Landkreis Wiesbaden aussallen mußten,
Lm nurloch durch die Stadt selbst beziehen und babm ^ e-
mäß der Nr 4 dieser Bekanntmachung am Dienstag , den 16. xu
tobcr auf Zimmer 38 des Rathauses einen entspreckn-nden An-

i« d-- »» •»S . Jfr . ' IÄif “ *« '.„pswllt bat. Kartoffeln aus dem Untertaunnskrrls  ge
liefert zu erhalten , erhält diese Kartoffeln aus dem Unter-
tauuuskreis , und zwar sowohl Privatbaushaltungen als

«-

^Dien ^ lag . den 10. Oktober fllr PrivathaushaltMisen mit
den Buchstahen

I Kartoffeln sind dann noch 4.58 Mark für dm Zentner
' fangnahmc der Kartoffeln zu zahlen. . . . .

A ll in der Zeit von 8 ,/, - w -
E - H „ „ „ .. IO1/. - !? 1/*

L 9f
3- 5

Mittwoch, den 11. Oktober für Haushaltungen mit den
Buchstaben

I» - a in der Zeit von 87, - JJ7,
R - S „ „ „ . . 107 . - 12/.
T - Z „ „ - » 3 - 5ff

ftüt  Hotels , Pensionen und Anstalten erfolgt die Ausgabe
am Dienstag , den 18. Oktober auf Zimmer 38 des Rathauses.

Jeder , der aus dem UntertaunuskreiS Kartoffeln angemeld-t
Hat und den Bezugsschein an den vorgenannten Tagen in Emp--

halben Zentner 10 Pfg. Kommilstonsgebühr an der Ausgave
stelle für dm Bezugsscheineinzurable». An den Lieferanten oer

ÄS «LL «« »- « S
bereits im Besitze bat , dem '"Antragsteller
welches dann die Lieferung durch den vom dlrftrag p
»ebenen Landwirt veranlaßt . Diesem Landwirt N»o
toffelmarken und der Verngssche-m abzugeben.

A Wer bis heute eine Anmeldung zur w « » Jlt
Kartoffel noch nicht gestellt hat kamt dieS « n
den 10. Oktober und Mittwoch,  den 11. nnl nt
holen. Es können aber keine Anträge mehr auf - i
auswärtigen Bezirken entgegensenommen werden.
dom Landkreis Wiesbaden rmd NntertaunErei . . ^ ^
stcllung ist nur zulässig auf Lieferung durch die
Geschäfte und zwar

Firma C. Schwanke, Nachfolger
Konsum Adolf Hartb
Beamten- und Bürger -Konsum-Verem »
Konsum-Verein für Wiesbaden und Umge«-»° ^

Privathaushaltungen , die einen solchen nn
wollen, babm vorher das Antragsformular , ^
Schwalbacher Straße abzubolm und auegefüllt m
answeiskartc vorznlegcn . . - „inet jl3

Alle Personen werden ersucht. ' 7^? " « Ästnben -Eint^
Abwicklung sich strmg an die nachstebendeBuchs

^Dienstag , den 1V. Oktober für Privathausbaltungc«
Buchstaben .Ai ,

A—D in der Zeit von 87,—1«J
E - H . . . 10H 2 5 1
J - L .. .. .. 2- -

Mittwoch, den 11. Oktober für Privatbaushaltuns
Buchstaben «Nt/-»« 3 -it °°n

R —S ,, „ rt f* lu /5 - "
T —Z „ „ .. " 39

Hotels, Pensionen und Anstalten, «oben.
Antrag auf Zimmer 38 des Natbauie» am
10. Oktober zu stellen, woselbst a«ch dre Antrag

8ltB° tVt Ii dic Anträge und Anfragen müsten bei ^
denen Beamtcnmangel unberücksichtigt bleiben.

Wl.3b. de. , d. « 7. vma 1916. ^ ^
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I nha lt.
,, .„« näiiische 4%* innere Gold-
11 Seihe von 1888.
„Brüsseler 2 * 100 Fr . - Lose
* m  1905.
. julgarischeRoteKreuz -L.v.1912.
* Casseler Stadt -Schuldverschr.
S Ceatrsl- Landschaft für die
“ Preußischen Staaten , Pfandbr.
si Darmstädter 4 * Stadt -Schuld-
' verschr. Buchstabe N. v . 1907.
,, putsche Hypothekenbank
1 A.-G. in Berlin , 6X Pfandbrieie

(Hypothekenbriefe ).
* Freiburger 10 Fr.-Lose von 1878.
9) Homburg v . d . H ., Stadt -Schuld¬

verschreibungen v . 1880 u . 1902.
ifflKaiser Ferdinands - Nordbahn

4{Prior.-Anlehen v . 1888 u . 1904.
m Kaschau-OderbergerEisenbahn,
;4$ Silber - Priorität « - Partial-
Sehuldverschreibungen v. 1891.

12)LenzburgerPrämien -Anl .v . 1886,
lä) Iätticher 2* 100 Fr.-Lose v . 1906,
14iNeue Boden-Aktien -Gesellsch.

in Berlin, Teilschuldverschr,
MOesterreichische Allgemeine

Boden-Credit-Anstalt , 3 % Prfim .-
Schuldverschr. II .Emission 1889

15)Oesterreichische Central-
Boden-Credit-Bank , Piandhr.

11)OesterreichiscbeNordwestbahn.
6J Prior -Obi. v . 1871 I. Emiss.

18)OesterreichischeNordwestbahn
konv. trüber 6 X Prioritäts-

Obligationen von 1871 I . Emiss.
19) Ottomanische i% Staats -Anleihe

von 1903.
20) Schweizerische Centralbahn-

Gesellschaft, 34 X Obi. von 1894,
21) Süddeutsche Donau - Dampl-

ichiflährts- Ges . in München.
4( Teilschuldverschreibungen.

22) Westdeutsche Bodenkredit
anstalt, Pfandbriefe.

22) Wormser Stadt -Schuldverschr.
24) Württembergische Eisenbahn-

Gesellschaft in Stuttgart , 4X
Teilschuldverschr . von 1909.
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l)Argentinischo4 '/20/0 innere
Gold-Anleihe von 1888.

Gesetz vom 12 . August 1887.
Verlosung am 1. September 1916,
ffitsprecnend der planmäßigen
Ziehungper 1. September 1909.

Zahlbar am 1. März 1917.
Kill 8erieA ä 100 $ Gold . 161 176

iinftijj
senkt
)6eri(|
en
ich
- Ae,
ßtiw

KZ.2?6 619 782 849 993 28043 069
227 323 389 606 668  680

14467 606 744 759 914 1088 172
17416 466 942 988 2006 267 438
‘ 868 8018 026 054 078 166 178

367402 611 837 909 929 962 4204
'1 324 366 413 478 490 666 669
1849 854 868 870 5264 464 490
" 809 825 959 864 0021 233 383

619 649 649 733 790 910 7137
201276 377 486 490 622 662 824
8069103 221 468.464 648 667 660
1067 098 203 233 320 430 459 627
10080 088 168 223 233 276 361
H6 636 836 11026 140 160 171
3U 322 349 372 638 665 637 640
»9797 810 839 860 876 887 18131

‘«267286 428 436 446 684 686 766
nr!,ew 293 13009  H9 209 239 360
• i ti SÄ 655«95 809 883 961 14010
IN 1 » 272 406 600 711 810 824 15004
de s Jj <W032 033 142 144 187 231244
an d« SW 369 394 465 643 588 647 662
fteiies1«,X 849  66° 893 936 10040 078
)Tit,1fb; % U 260 364 463 4?6 490 670 748
•' liiS# ES ®977 17214 216 220 227 269
1 £1 , i 322 332 347  606 647 634 835
en !» S 18009 06« 172 197 204 231 393

# te “,89,693 607 736 743 791 896 996
„Mt iÜ S ® 049  326 403 411 436 627
fl ES?728 736 778 866 860 80043
[M  SÄ 304 349 “4 686 692 748

K ?93 81003 009 016 124 218
_ „669 672 676 716 737 829 896

ei EE.
, iljÄ  670 744 763" 779” 9Ö9”¥lÖ67

dl« l m ° 494 326 362 439 644 708 723
MM SjS 937 986 85040 044 047 076
,r ISS 4 478  69* 702 909 918 936

AB ISjÄ, 17«6 348 466 474  4 92 664
e *8 6119v7n 27229  366 372 497 601

Ml 1018nÄ 805 806  824 828 847
nfl 51 if , 068 190 338 378 874 919
n «l*j HSJOIROf?1 603  604 699 707 782

1,5. *»81(1ooZ 92 416 440  608 669 746
“L >»366̂ 996 81067 129 130 173

«89 stn»27 433 603 613 648 702
312?A079 406  162 174 180 249

_ mJi, 3«9 433 787 847 972 993
elttP *!«9sfA44 149  244 273 314 450

- “‘6649 660 676 679 764 776
TZ 396 636 639 728 746 793

S ® 907 937 85189 191 216
Z 3 7 06 738 782 974 80063
Qto 340  4 ?5 694 676 684 887

io ,» 37087  099 108 110 114
IM - 368 369 396 461 619

Ä ‘66  801 826 882 887 901
17, 247 346 348 354 383 389
(»" 6867ßo 772 786 841 918

i24l - " l 125 129 141 162 166
‘39 bf, 666  066 676 642 688  707

Ü 867  863 911 934 943
33  176 290 471 41160

5 S 442  477 660 616 631 647
280Sei 884  978 48044 049 139

00/ , WO 793 824 937 983 989
Sit ino1-, 7 186 296 363 662 672
4*018J08 716 766 827 864 880
5",27s9»9 080  092 109 129 203

iS -- 349  600 708 726 740 844
8jS 8 196 264 421477 483 860
)Ä 086 133 221 633 697 692

6{j 33 973 47022 220  373 678.
- 106ro.00 * Gold. 47808 904
§ 4ft,34 160 178 200 469 667

818 ü 294  402 424 434 636
33a,, 34 867 901 50066 103

Iw 380 429  479 671 610
782  900 964 979 51001

; gl 304 387 469 658 621
,- 8?6 914 933 58067 089

v S6ia “ Ml 621 637 822 82?
■43g Ir 53009  123 137 171
. ,z? 888 816 826 860 54034

161 216 228 234 287
JU 51 692 773 862 878 931
4 3(|i tg 070  266 346 366 414
1474 Z ? 961 50043 087 097

5j 2rtf 639 676 668  713 829
»47N 363 707 760 809 9t)8
- ik l 204  280 431 486 690
5 884 68083 206 322 381

397 621 690 711 772 843 861 883 931
60147 248 262 282 306 406 687 767
774 928 61006 132 239 617 531 696
672 863 893 68447 602 646 725 760
776 794 797 843 913 63308 342 370
627 676 626 628 872 873 973 64077
093 103 111 114 116 353 390 473 482
486 666 668  670 746 748 898 960 978
986 990 65084 197 319 346 368 416
433 443 461 469 605 644 782 806 911
66026 111 118 183 190 223 263
310 360 394 670 697 794 874 943
67074123 231 269 333 366 369 390 471

Serie C. ä 1000 I Gold . 67809
68160 298 311 443 444 473 565
641 654 891 909 69016 064 203
263 271 362 360 386 478 508 680
683 913 989 70000 073 191 196 281
291 292 549 688  692 805 828 862
980 986 71099 200 517 680 611
701 730 772 917 929 72104 178
322 400 687 674 684 695.

306
961

689
236
620

894
688
230

2) Brüsseler 2 % 100 Fr.«
Lose von 1805.

69.Verlosung am 16. September 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

Serien:
94 125 1748 2827 3823 4390

4392 0892 7781 8228 8287
10724 11920 14288 16112 16713
17227 21572 25563 25049 26073
27136 27228 27937 29108 29854
3011131815 3200132132 38405
38955 41544 41566 41671 44674
45063 47026 47172 47524 49467
51781 52094 52393 55092 56664
57913 58298 58334 59183 59558
61360 63267 63589 63948 65570
68248 67368 69712 71036 72444
72481 73539 75347 75382 76925
79765 80277 81475 81862 82468
82569 82930 85192 88751 89403
89076 93084 94201 94531 94703
05724 95835 95852 99884
100927 100990 100908 102292
102951 103211 103447 103575
105127 105388 106659 107457
108314 110719 110753 118033
119274 119942 120792 122736
124832 127948 134548 134683
136848 138387 138939 139497
142382 142520 143225 143754
145075 146800 147887 140801
150432 153014 157952 160225
163596 166292 166368 167820
167853 107892 168633.

Prämien:
Serie 16112 Nr. 2, 27136 23

(2600), 32 00 1 2. 44674 9, 52 3 9 3 2
59558 19, 63589 2, 72444 6 13
(1000), 72481 26, 76925 1 (600),
93 0 84 10, 958 3 5 26 (600), 95852 16.
100990 22 (10,000 ), 102951 22,
103 575 23, 120 70 2 3, 13893 9 22,
142332 2, 147887 16, 153614 16.
167 8 20 12, 167 8 53 14,1686 33 20.

DieNummern .welchen keinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr.
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit HO Fr. gezogen

3) Bulgarische
Rote Kreuz-Lose von 1312.

11. Verlosung am 1/14. August 19161
Zahlbar am 1/14. September 1916.

Die Nummern , welchen kein Be
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
50 Fr. gezogen.

Serie 232 Nr . 2, 318 1 (100)
13 154 (100), 15 171 , 20 97 18 (100)
2306 21, 2549 19, 2712 16, 3356
22 (100), 3672 13, 4195 11, 42 27
10 (600), 4874 18 (1000), 5056 7.
64 3 7 7, 65 18 12, 7 347 12 (500)
7542 1, 7746 25, 7992 22, 8322 14
84 74 14, 8970 12, 900 6 23 (100)
9668 9, 10033 7, 10127 22 (1000)
10487 9 (600), 11639 21 (2000).
11746 13 (50,000 ), 11878 16
11009 1.

9) Homburg v. d. H.,
Stadt -Sc * ildverschreibungen

von 1380 und >302.
Verlosung am 11. September 1916

Zahlbar am 31. Dezember 1916.
Anleihe von 1880.

Buchst . A . ä 1090 M. 4 26 63
81 94 139 171 207 247 319 331 336
344 346 400 424 454 457 470 496.

Buchst . B. ä 200 X  9 19 22 7!
118 196 199 208 210 278 292 316 40)
406 410 468 469 471 479 486 498 633
534 536 688  698 642 648 671 674 678
704 719 734 746 766 783 784 788 811
926 967 963 990 997.
Anleihe von 1902 IV. Ansgabe.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt . ^

4 ) Casseler Stadt-
Schuldverschreibungen.

&% % Anleihe von 1887.
3Hi% und 4% Anleihe von 1902.
&% % und 4% Anleihe von 1908.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

5) Central-Landschaft
für die PreuBischen Staaten,

Pfandbriefe.
Eine Verlosung hat in diesem

Jahre nicht stattgefunden.

6) Darmstädter 4 % Stadt-
Schuldverschreibungen

Buchstabe N. von 1907.
Verlosung am 6. September 1916.

Zahlbar am 1. Februar 1917.
Abt . I ä 2000 X  17 170 287 678

690 792 793 873 1123 160 176 241 243
266 274.

Abt . II ä 1000 Jt  81 227 262
480 472 678 672 700 706 736 790 871
1072 082 238 294 371 631 673 845 867
2108 131 160 203 248 284 642 671 710
714 760 812 892.

Abt . III ä 500 Jt  49 244 416
623 662 796 889 961 1067 208 211 278
492 498 607 696 672 871 906 917 961
2113 188 260 322 443 688  608 628 734
833 834 978 997.

Abt . IV ä 200 Jt  14 24 71 162
167 178 326 464 490 674 616 706 788
789 839 911 1124.

7) Deutsche Hypothekenbank
Aktien-Ges. in Berlin,

5°/0Pfandbr.(Hypothekenbr.).
Verlosung am 6. September 1916.

Zahlbar die Serien IV und VI
am 1. April 1917,

Serie V am 1. Juli 1917.
Serie IV (Hypothekenbriefe) .

Lit . B. ä 1500 Jt  422.
Lit . C. ä 000 Jt  123 132 185 297

396 446 1044 119 165 276 651 644.
Lit . D. ä 300 Jt 68  167 172 739

1356 691 806 890 986.
Lit . E. ä 200 Jt 6.

Serie V (Pfandbriefe).
Lit . B. ä 1500 Jt  36 294 461 862.
Lit . C. ä 000 Jt  176 436 1179

220 667 609 2106 181 206 287.
Lit . D. ä 300 Jt  186 241 361

1087 249 602 668  873 2240 466 727.

Lit E. ä 200 Jt  61 66 86
439 508.

Serie VI (Pfandbriefe).
Lit . C. ä 000 Jt  696 1301.
Lit . D. ä 300 Jt  42 68  237 606

762 780 1197 198.
Lit . E. ä 200 Jt 6 106 135 207.

8) Freiburger IQ Fr.-Lose
von 1878.

76. Prämienziehg . a. 16. Septbr . 1916.
Zahlbar am 16. Januar 1917.

Am 14. Angnst 1913 gezogene
Serien:

377 SO» 436 513 514 551
785 846 855 994 1140 1223
1282 1357 1408 1680 1805 1874
2043 2065 2080 2310 2321 2308
2502 2024 2670 2821 2845 2884
3120 3139 3180 3243 3354 3434
3523 3503 3852 8752 3763 4201
4318 4324 4371 4375 4550 5111
5294 5397 5570 5578 5610 5942
6195 6220 6281 6334 6489 6578
6746 6817 6888  7049 7178 7342
7530 7675 7717 7754 7787 794«
8013 8120 8217 8364 8504 8610
9081 9218 9270 9358 9405 9687
9747 9798 9829 9900 10016
10174 10343 10387 10523 10604
10619 10685.

Prämien:
Serie 430 Nr. 7 (50) 8 (60 ) 20 (40),

5 14 11 (60), 7 8 5 2 (60), 84 6 6 (60)
20 (40), 855 11 (60), 99 4 26 (60),
168 6 6 (60 ) 9 (60), 1874 13 (60),
2065 9 (60) 18 (40), 2321 22 (40),
2676 13 (60), 2845 14 (60), 2884
I (60) 24 (600), 32 4 3 21 (40), 34 34
14 (60) 24 (14,000 ), 35 2 3 7 (60)
II (40), 36 52 13 (60), 37 68  19 (60)
426 1 2 (50), 437 1 8 (50 ), 52 94
23 (60), 56 19 16 (60) 19 (40), 683 4
7 (600), 67 46  4 (600), 7 178 19 (60),
73 4 2 6 (40 ), 79 4 6 8 (50 ), 80 13
8 (40 ), 82 17 19 (40), 8 50 4 24 (60),
86  10 2 (60) 22 (50), 9081 14 (60),
10174 2 (60) 6 (60 Fr .).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mH
17 Fr. gezogen.

277 190 237 267 293 296 388 373 493 644
718 783 784.

Lit C. ä 200 Jt  260 360 369 826
832 8) 8 1006 088 069 151 162 264 487
616 630 701 898 905 924 949 2170.

Lit D. ä 100 Jt  211 589 848
1093 094 102 114 163 269 315 330 398
433 469 464 701 2573 678 599 600 716
737 738 739 749 765 919 3768 771
4126 212 348 349 368 671 765 772 778
833 964 5809 842.

i %, zahlbar mit 1021.
Lit . A. ä 1000 Jt  439 460 620

663 823 888  960 1226 230 783 785 867
918 923 2248 261 264 359 619 637 632

041 043 046 —060 052—082 064—066
068 —070 072 —088 090—093 100 101
19210 —214 216—227 229 280 232 233
333 —339 342 386—388 409- 414 416
—424 426 427 429 445 446 448—464
467—*63 466 500—603 696- 600
37799 842 843 848 863 895 897 899
906 907 909 921 922 944—946 949
950 952 38202 203 210 - 212 219 256
270 303—312 314 330 336 337 339
347 83167 168 193—195 214 266 261
284 301 320 —323 333 337—341 343,
346 348 410 411 468 469 463 469 475
103491 636 - 639 541—645 647—661
602 669—661 663 —666 916 917 919

670 810 818 821 3079 086 161 166 215 921 926 - 927 934 938 10 * 105 164
505 758 769 829 4406 651 607 761 234 243 SM M6 8001 894 427 428
5161 163 371 608 627 641 662 681 609 118987 110001 021 026 028 048 050
615 696 700 « 537 653 661 796 923 944 069 117 118 260- 263 2o6 268- 262
7140 144 145 210 409 462 539 686  60^ 266 | 66J71 - K3 277 281_ 3<* 310

10) Kaiser Ferdinands -Nord
bahn, 4 °/0 Prioritäts -Anlehen

von 1888 und 1904.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
Verlosung am 1. September 1916.

Zahlbar am 1. Dezember 1916.
Anlehen von 1888 (26. Verlosung ).

Serie 3 63 116 176 209 314 438
440 447 481 690 784 806 837 878 887
926 986 , jede Serie enthaltend Nr . 1

5000 FL, Nr . 2— 14 ä 1000 Fl
und Nr . 15—24 ä 300 Fl.
Anlehen von 1904 (13. Verlosung ).

Serie 35 41 66  76 119 141 163 169
268 301 369 381 431 472 603 546 614
807 826 984, jede Serie enthaltend
Nr. 1 ä 10,000 Kr., Nr. 2 - 21
ä 3000 Kr ., Nr . 22 - 29 ä 1000 Kr.
und Nr. 30—39 ä 200 Kr.

II) Kaschau -Oderbergor
Eisenbahn , 4 °/0 Silber -Prior .-
Partial -Schuldverschr .v.t89i.
26. Verlosung am 1. September 1916.

Zahlbar am 1. März 1917.
ä 1000 Fl . Serie 165 290 609 694

713 760 787 801 885 903 962 1191 213
293 431 452 453 693 612 696 736 2301
379 411 477 666  776 977 3047 138 319
416 603 763 864 900 971 4166 367 363
431 463 493.

ä 200 Fl . Serie 4661 669 698
879 818 963 959.

12) Lenzburger Prämien-
Anleihe von 1885.

63 . Serienziehung a. 31 . August 1916.
Prämienziehung am 30. Septbr . 1916.

Serie 855 1188 1317 14411483
L610 1027 1654 1880 2374.

3) Lütticher 2°/o 100 Fr.-Lose
von 1905.

68 .Verlosung am 16.September 1916.
Zahlbar am 1. Juni 1917.

Serien:
1714 2341 3432 3984 600«

8878 9122 10026 12787 14044
16431 18466 10270.

Prämien:
Serie 1714 Nr. 6 13 , 2841 24.

3432 6 11 (600), 3084 6 10 , 6066
6 16 (200) 20 (160), 8878 11, 8122
8 (20,000 ) 10, 10926 1 (200) 12 14
19 , 12787 9, 14044 16, 16 *31 12,
18466 2 (160) 6 (260 ) 16 20, 19270 1.

DieNummern . welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 126 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen

14) Neue Boden-Aktien-
Gesellschaft in Berlin,

Teilschuld Verschreibungen
Verlosung am 26. Juli 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

3t X. zahlbar mit 101 X.
Lit . A. ä 1000 Jt  32 139 888

909 939 946 1101 234 369 483 484 609
632 639 640 641 649 694 626 2223.

Lit . B. ä 500 Jt  39 40 74 126
127 168 266 326 437 440 441 677 604
609 610 1373 414 499 739 3027 1471628 637 588 640—642 16006 —018

636 896 8368 372 375 378 436.
Lit . B. ä 500 Jt  349 378 426 617

648 688  813 966 1077 139 146 162 164
280 286 290 392 656 667 772 928 2182
376 377 496 660 639 760 3161 166 262
298 793 4321 601 733 766 840 841 898
976 5081 089 326 460 669 872 911 915
934 6234 240 387 881 991 7077 601
586 687 588 690 691 676 800 8163 169
190 196 197 198 231 273 279 280 500
643 705 787 803 804 922 9112 264 266
276 320 358 466 645 686  679 786 788
839 896 897 10338 461 648 664 749
821 867 11071 177 612 12368 436 618
621 762 788 836 839 936 13063 129
,164 332 459 460 469 726 733 802 844
846 879 14280 303 304 660 15114 146
160 367 473 618 668  77816044 096164.

Lit C. ä 200 Jt  127 177 313 663
601 616 768 1208 448 487 676 833 962
2068 130 206 216 332 367 406 611 614
634 737 778 902 3069 100 426 671 606
648 42U 362 906 5047 068 063 126
180 193 215 218 224 386 662 838 8064
138 246 313 477 633 766 962 7006
057 166 236 490 603 605 680 626 944
969 977.

Lit . D. ä 100 Jt 88  90 211 247
404 794 1067 060 062 068 251 274 277
324 326 482 631 616 667 715 718 810
904 941 946 993 2243 277 278 336 521
636 700 701 708 713 822 823 3376 377
886  422 601 503 626 619 831 4026 178
267 268 419 5010 121 249 283 369 377
433 491 702 706 728 897 8001 318 626
679 792 900 8212 213 231 269 260 297
301 674 969 9129 197 228 300 634 789
797 798 10110 113 194 314 327 368
384 404 416 419 691 11144 146 184
271 333 932 13087 089 643 809 866
892 13068 070 822 963 969 14022 027
335 337 610 881 887 15006 206 289
310 695 696 900 989 17344 350 373

15) Oesterreichische
Aligem. Boden-Credit-Anstalt,
3 °/0 Prämien -Schuldverschr,

II. Emission 1389.
106.Verlosung am 6. September 1916.

Zahlbar am 1. Februar 1917.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisationsziehung:
Serie 57 595 1051 ) 1418 1903

2127 2187 2728 2935 3067 3803
8490 0729 7016 7067 Nr . 1—60
i  200 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern , welchen kein Be

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 300 Nr. 9 (4000), 682 3.
153 1 49, 279 4 36, 29 25 18 (SO.OOO)
30 14 7, 3190 27 (2000 ), 34 70 41.
3813 34, 40 9 5 33, 4467 6, 48 9 7 46
«06 4 36 (2000), «695 1. _

16) Oesterreichische Central
Boden-Credit-Bank, Pfandbr.

Verlosung am 30. Juni 1916.
Zahlbar die 4t X60jährigen Kronen-
dio 4tX 45jährigen Gulden - und die
4X 66jährigen Kronen -Pfandbriefe
am 1.Oktober 1916, die 4X 60jährigen
Kronen -Pfandbr . am 1. Januar 1917
4tX 60jährige Kfoneu -Piandbriefe.

(7. Verlosung .)
ä 200 Kr. 494.
ä 2000 Kr. 123.
ä 6090 Kr. 116 169.
ä 10,000 Kr. 126 614.

4tX 45jährige « nlden - Pfandbriefe.
(68. Verlosung .)

ü 100 Fl . 387 783.
ä 500 Fl . 116.
ä 1000 Fl. 2674 941 4743 7122

10427.
4X 50jäbriee Kronen -Pfandbriefe.

(44. Verlosung .)
ä 100 Kr. 369 440 668  670 709

1008 982 997.
ä 200  Kr . 830 961 1434 866  2062

824 862 3336 4484 5004 106 715
«061 142 231 700 893 7363 648 8040
104 207 271 880 » 107 246 333.

ä 1000 Kr. 14 618 2065 072 998
»130 616 770 « 092 126.

ä 2000 Kr. 608 1284 286 2848
»293 610 619 701 709 4878 5070 161
772 0030 388 469 676 696 7077 821
986 8091 116 244 916 9028 142 302
413 492 10001 302.

ä 5000 Kr. 12 473 516 888 .
ä 10,000 Kr. 780 8261163 671747.

4X 65jährige Kronen-Pfandbriefe.
(34. Verlosung .)

ä 200 Kr. 417 604 1245 317 663
908 920 2645 812 818 960 3126 195
387 615 662 830 4119 692 5462 680.

ä 1000 Kr. 76 438 688  724 1129
266 832 849 909 2502 619 606 643 896
3622 4084 191 260 441 686  606.

ä 2000 Kr. 364 934 1039 363 662
986 2210 461 3017 077 083 868  4990
5067 844 642 697 601 644 0769 801
883 7362 382 778.

ä 5000 Kr. 689 1194 442 706 890.
ä 10,000 Kr. 697 764 1172 229

326 793 950 982 2198 684 617.

17) Oesterreichische
Nordwestbahn , 5% Prior .-Qbl.

von 1871 I. Emission.
Vom Staate znr Selbstzahlung

übernommen,
43. Verlosung am 1. September 1916.

Zahlbar am 1. März 1917.
10363 361 362 382 383 388 391 392

407 409 416 417 601 604 605 618—
620 622 624- 628 630 631 15524

9 ) Ottomanische 4°/0 Staats
Anleihe von 1903.

Aul . v. 60,060,000Fr . --- 48,960,009 «.
27 . Verlosung am 1. September 1916.

Zahlbar am 1. November 1916.
ä 500 Fr . -- 408 Jt  272 971 983

1648 661 645 816 2794 966 3078 138
567 742 763 4192 208 223 643 5108
273 660 718 0061 677 683 705 846

209 221 222 032 426 033 * 081 127 189 020- 022 024—027 029- 034 037 04W7001 8446 816 0303 749 834 10668

383 394 403 406 408 409 411 412 416
419 423 424 463 134270 271 276
281 337 —344 346—349 365—358 363
364 378 399 424 433 169827 830
839 841 846 846 848 - 860 903- 907
922 924 —927 942 944 945 170001
—003 006 —013 016—017 019—023
026—034 036 038—045 047 049—061
053 064 066 —069 063 064 067 068
072 073 076 197278 —283 286 288
296 298 420 466 603 630- 633 566
567 669 570 730 732 210111 —113
116 118—120 126 136 138 140 141
155 166 169 170 172 182 197 244 261
264—269 261—263 274 - 276 278 280
285 286 288 296 297 298 307 319—
321 826 326 346 361 362 416 423 427
813131 148 182 209 211 225 266 268
—270 272 273 284 286 307—309 311
313 316—317 321—327 332 361 379
—381 397 439 488 492 618 628 646
8 17666 590 601 604 614 627 628 704
719 731 740 741 744 846 856—857 897
898 921 922 924—926 928 929 932—
938 961 967—969 971 980 990 2 18018
019 026 026 082 103 110 111 113 114
126 129 131 134 135.

676 11168 324 340 426 666  18208 641
723 831 18004 068 466 879 14089 474
808 15076 117 345 363 433 926 16026
604 623 946 17251 608 632 842 18021
022 148 492 19294 344 405 426 20677
936 22198 23676 24001 283 757 961
25067 078 490 679 860 27066 097 232
336 642 676 691 28232 611 768 29168
295 827 860 89385 648 992 81261 421
82048 497 605 699 33063 18» 286 370
479 657 790 34288 319 640 647 35039
061 620 761 871 936 80000 011 218
348 426 428 678 87377 646 683 901
938 38491 547 682 696 985 991 89160
275 346 699 800 926 40393 641 901
975 41042 246 304 682 692 694 748
42472 616 657 826 946 43066 368 383
477 6SO 668  784 967 44289 902 912
45068 159 302 416 46307 876 896
47167 218 432 694 621 48266 406 623
960 986 49611 699 769 50021 116 449
763 51088 193 248 311 781 960 982
59021 045 169 188 462 481 647 770
58024 192 360 379 473 666  822 843
871 54117 131 628 718 813 55827 881
56289 427 609 675 687 868  930 57097
605 688  820 58011 084 149 897 662
932 998 59126 771.

ä 2500 Fr . — 2040 X  81721—
725 85696 —700 « 6046 —060 611—
616 67076 —080 68181 —186 70356
—360 71436 —440 7 3486 —490 701—
706 74116 —120 391—395 76436—
440 461—466 77676 —680 78981—
985 79341 —345 676—680 80476—
480 506—510 81390 —400 82236—
240 86621 —625 87491 —496 88081
—086 821—826 89616 —620 90401
—406 601—505 91001 —006 92371
—376 471—475 95141 —146 176—180
661- 665 96328 —330 » 8876 —380
99181 —186 101666 —660 104621—
526 105341 —345 108016 —020 471
—476 107211 —216 109306 —310
110231 —235 991—995 112881 —885
113966 —970 117966 —970.

18) Oesterreichische Nord¬
westbahn , 3V2°/o konv. früher
5% Prior .-0bl .v. l87 ! I. Emiss.
Vom Staate znr Selbstzahlung

übernommen.
14. Verlosung am 1. September 1918.

Zahlbar am 1. März 1917.
761—770 8671 —680 581—690 4971

—980 5081 —090 6241 —260 7401
410 8941 —960 10981 —990 11621—
630 741—760 12071 —080 691—600
721—730 13031 —040 681—590 811
—820 861—860 1 4611 —520 741—
760 981—990 15621 - 630 18161
170 641—560 19001 —010 331—
390 21211 —220 601- 610 791—800
871—880 22031 - 040 28371 —380
24381 —390 441—450 821—890 891
-900 25161 —170 411—420 581—
690 28911 —920 27521 —630 741—760
28611 —620 29021 —030 161—170
30081 —090 31101 —110 32211 —220
341—360 34641 —660 35071 —080
281 —290 831—840 891—900 87121
-130 3 8371 —380 831—840 39161
170 881 —890 40121 —130 681—690
681—690 41671 —680 42601 —610
43181 —190 4 4511 —520 941—960
45491 —500 661—670 46831 —840
48371 —380 49071 —080 341—360
411—420 50901 - 910 51401 —410
661—670 911—920 53011 —020 811
—820 54131 — 140 261—270 55121
130 601—510 56291 - 300 5 7631 —640
58131 —140 461—460 691—700 58061
—070 321 —330 861—870 69071 —080
081 — 090 681 — 690 62791 — 800
64481 —490 691—700 65571 —680
«6211 —220 261—270 981—990 88261
—260 601—610 89721 - 730 901—910
71631 —640 72061 —070 78901 —910
941—960 981—990 74321 —330 75201
—210 70321 —330 77391 —400 78361

370 79241 —260 741- 760 80001
010 82301 —310 311—320 441—460
671—680 88491 —600 85261 —260
481—490 89611 —620 91891 —400
691—700 931—940 93441 —460 871
-880 » 8281 —290 831—840 94411
—420 96421 —430 821—830 861—870
98471 —480 641—660 101371 —380
471—480 941—960 102061 - 070
103181 —190 981—990 104641 —550
105131 —140 321— 330 100691 —600
107131 —140 109421 - 430 781—790
111401 —410 112631 —640 113661
—660 114891 —900 981—940 110931
—940 971—980 117021 - 030 451—
460 119491 —600 681—690 180711

720 121191 —200 122211 —220
311—320 761 - 760 124201 —210 321
-330 1 25221 —230 611—620 127731

740 128271 —280 130771 - 780 851
—860 871—880 961—960 1 33121-
130 183271 —280 521—630 134161-
160 641 —660 185081 —090 091—100
961—970 136821 —830 187681 —690
801—810 188941 —960 141691 —608
142691 —700 145111 —120 671—6SO
147071 —080 681—590 761—760 971

980 1 49581 —690 150431 —440
152361 —360 831- 840 153611 —620
721—730 1 54341 —350 155091 —100
158851 —860 159901 —910 160641

660 761—770 971- 980 161031-
040 161— 170 181—190 162031 —040
165781 —790 167441 - 460 631 - 640
961—960 169091 —100 221—230 861

870 173941 - 950 176141 —160
621—630 177661 —660 841- 860
178321 —330 179341 - 350 881—890
181861 —870 182031 —040 911—920
183641 —660 761—760 184841 —860
871—880 185031 —040 211—220
186671 —680 190661 —660 861—870
191401 —410 821—830 192041 —050
481—490 961—960 981—990 193001
-010 171—180 391—400 671—680
194091 — 100 421—430 195611 —520
196131 —140 821—830 197491 —500
198321 —830 761—770 200781 —790
201301 —310 841—860 202931 - 940
203341 —350. :

20 ) Schweizerische
Centraibahn -Geseilschaft,

37 2°/0 Obligationen von 1894
Jetzt Schweizerische Bundesbahnen.
Verlosung am 11. September 1916.

Zahlbar am 16. Dezember 1918.
41461 —465 751—766 861—866

42166 —170 44026 —030 091—096
691—696 801—806 47131 —136 49061
—066 661—666 566—670 51091—
096 516 —620 746—760 53736 —740
54896 —900 56921 —926 58801 —806
59126 —130 631—636 62131 —136
136—140 64361 —366 66666 —660
831—836 67166 —170 476 —480
69076 —080 ä 1000  Fr.

21) Süddeutsche
Donau-Dampfschiffahrts -Ges.

in München,
4 °/0 Teiischuldverscbr.

21.Verlosung am 14. September 1916.
Zahlbar mit 3X Amortisations-

Zuschlag am 2. Januar 1917.
3 69 127 139 143 433 484 642 660

663 678 768 1046 107 199 212 228 247
291 393 686 688  606 666  699 724 737
814 833 ä 1000 Jt __

22 ) Westdeutsche Boden¬
kreditanstalt , Pfandbriefe.
Eine Verlosung hat in diesem

Jahre nicht stattgefunden ._ '

23 ) Wormser Stadt-
Scnuidverschreibungen.

Verlosung am 12. September 1916.
Zahlbar am 1. Januar 1917.

Anleihe von 1888.
Lit . R. 124 176 177 189 202 210

230 246 846 416 446 612 614 644 672
686  693 711 768 804 813 818 833 867
969 994.

Lit . 8 . 75 76 83 101 180 184 204
206 330 393 610 631 649 660 686  694.

Lit . T. 40 68  123 148 149 168 191
246 263 284 400 440 612 626 681 661
664 711 712 714.

Anleihe von 1889.
Lit . U. 6 9 37 69 72 76 96 98

144 189 306 321 327 360 356 864 377
416 422 636 620 623 639 682 734 746
868  1106 126 130 164 209 318 372 432
437 470 471 482 497 631 632 642 686
686  752 809 860 87« 898 918 932.

Lit. V. 23 36 37 77 148 186 233
245 280 320 364 367 437 446 449 461
485 666  667 668  861 864 866 866  807.

Anleihe von 1892.
Lit Y. 27 69 144 264 266 297

300 607 623 648 663 664 710 798 892
949 950.

Lit . Z. 134 136 249 289 296 331
334 334.

Anleihe von 1891.
Lit . A. 32 68  188 192 217 269.
Lit . B . 41 43 71 99 136 168.

Anleihe von 1896.
Lit. C. 10 13 14 366 367 401 402

430 438 438 601 778 827 887 904 906
992 1202 206 207 208 209 238 326 329.

Lit . D. 89 94 228 813 314 322 325
334 336 337 379 473 666  644 664 936.

Anleihe von 1901 Lit . L»
Serie 1. 262.
Serie m . 3361 429 748 861 *006

024 216 456 467 494.
Anleihe von 1903 Lit. X.

Serie HL 62 670.
Serie IV. 277 722.
Der weiter « Bedarf der Anleihe

von 1901 Lit . L. und der Anleihe
von 1903 Lit . M. ist durch Ankauf
gedeckt.

Anleihe von 1904.
Lit N. 3 12 13 31 34 35 47 94

100 101 131 144 167 160 188 189 19k
210 216 241 267.

24 ) Württembergische
Eisenbahn-Gesellschaft

in Stuttgart,
4%Teilschuldverschr. v. 1909.
Verlosung am 7. September 1916.

Zahlbar mit 3X Zuschlag
am 2. Januar 1917.

Lit . A. ä *000 X  179 321 428.
Lit . B . ä 1000 X  734 844 940

1106 177 2«o 801 876 *006 134 29»
450 771 941.

Lit . a ä 500 Jt 3034 144 . 243
620 640. ■* '
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Immobilien  |
la IHM» jiw Ä
mit Kellen Sälen , geeignet für:

fieSetes ResLMkülrt ‘Sf
MhuyMWe Anstalt,

Bersand -ZSW m obef s
ortbovöd. Artikel vv., t

«MM « » tÄ» 1' L
£H. Fabrik für Feinmechanik
iElektro-Motor vorhanden»

soforttoa «s od. zu t)m. Näh.
billig SU Neu . Karlstraße 15. 2.

Zu vermieten
BBBBSB !2SBBgi « BNBWSES
J Große Wohnungen A
EISMK bund mehr Zimmer BBBB

Zu Perm. ob. zu verkauf. -»
volllländ. renovierte, Herr- ' !
fchaftlichc JI

' Villa r
t

in Wiesbaden, mit alle«!
mod. Komiort, auchf. einen
Arzt Sehr geeign.,Biebrichcr > >
»tröffe 6, am Rondell ' '
Haltest, der Eiektr. Umfaßt
14 Zimmer, Zemr .-Heizg..
Gas .Eleklr.Lichl, Bad. Aus- , »
sichtsturm. geichl. Balk., gr. <>
odstrcich.Gart . Weinlaubcn, ♦
Näh. d. d. Im -Agent. von ^
F . Christian Glücklich, Wil- H
hclmstr. 56 oder nach An- ♦
ruf Fer »>pr. 3706 durch ♦
d. Eigentümer . Nerotal 25. ^

Sil«SieDetletsfir. I
früh. Ems er Str . 53, sof. od.
spät. vreiSw. z. vm. od. unt.
äußerst günst. Bedingung, zu
verkauf. Näheres daselbst, i

Amwill. MM
in der Billa Röblerstr . 7, m.
allen neuzeitl. Anforderung,
parkart . groß. Gart ., 9 Zim.
u. Zubeb. entb.. sof. z. verm.
Wegen Besicht. Ansrag. Bau-
biiro, Wilbelmstr. 17 P . erb.i

Kaii.-Frieür .-Ring 39. 1. boch-
berrsch.9-Z.-W„ dar . gr.Svei-
sesaal, ein«. Bad. 4 Balk-, 3
Erk., Personenaufz.. Zentr .«
Heiz., a. sof. od. spät. z. vm.
N. Schwank. K.-Frdr .-R. 52.'s

Billa Frcseniusstr . 21. 8 Zim.
reicht. 3bb.. 3trlb . u. el. L.
a. 1. Avril 1917 zu vm. Ein-
zusoben 11—1. Näh. beim
Eigentum. FreseniuSstr. 23. 's

Kaiscr-Friedr .-Ning 67 ist die
2. Et., best. a. 8 3 . n. reicht.

_ Zub. sof. z. verm. N. das, i
Herrschaft!. Wohn. sof. od. sv.,

Adolfsallee 30. 3. Et.. 7 Zim.
Babezim., groß. Balk., drei
Maus.. 2 Keller, Gas und
Elektr., zu verm. Näb. Part.
Besichtigung 10—1 Uhr, f

Kolon. Adolsshöhc. Billa , enth.
7 3 . u. 3bh„ Heiz., gr. Gart .,
a. 1.4. 17 zu vm. od. z. verk.
Bes, bas. Nassauer Str . 20.  i

Nerotal \0
(am Kriegerdenkmal», 2. Stock,

ist Herrschaft!. 7-Zim.-Wobn.
(schöne Räume». Bad , Zubeb.
Gas - u. el. Licht. Koblenauf-
zng. gedeckt. Balk.. mit Herr!.
Aussicht, zn verm. Näb. das..
Hockwart. Televbon 878.

MmM ll . 2. 1 . ,
bockcherrsch. 7 - 3 . ° W. mit gr.

gedeckter Veranda a. ö. Süd¬
seite. einger. Bad, elektr.
Personenaufz., Warmwasser¬
heiz. und -Bersorg., elektr.
L„ Vakuumrein., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus¬
straße 56. Pt . Tel . 6628. 1

Bismarckrina 24, (Sft d. Blü-
cherstr., sind b. st. 12 Jahren
v. Hr-n. Dr . Hasselmann bew.
Räume v. 6—9 3 . a. 1. Jan.
resv. 1. Avril 1917 cmder-
weitig zu  vermieten . _ i

Hcrnigartenstr 5,8 , 6 Z. m. 3 ..
Gas. el. L.. sof. Näb. 2. r . *

Kais.-Friedr .-Ning 19, 6 Zim.,
Part. Näb. beim Hausm . +

Langgaffe 10, 2. St ., 6- od. 8-
Z.-W. Näb. Kors.-Gesch. f

Langaasse 16,2.. sch. Wohn., 6 o.

Anwalt - Büros aeeign.» fof.
od. sv. zu vm. Näb. auch bctr

Nerotal 10 , Hochvarterre,
(Televbon 5783_ i

U=<).=-Cü. m. -o .» «OUU,
1 Zim. i. Erdgcsch. sof. z. v.
N. Aleranbrastr . 19. T. 1294.4-

Schcnkcndorfstr. 2. Hochv. berr¬
schaftl. 6-Z.-W. m. reicht. Zu¬
beh. sof. ob. lv. Näh, dal, 's

Schlichterstr. 16, 8., 6-Zim.-W
in. reichl. 3b . N. das. 3. St . i

Wilhelminenstr. 12, Hockv.. neu
hcrgcr. Wohn. v. 6 Zim., K..Mirsw.. auf sof. od.svätWilhelminenstr. 14. t

EHBBsafflBaBfflBaBaansMig
Mittel -Wohnungen B

BSElffiHB 3 0is5 3tmm«r lllll

Mtelaus zu lmm.
Anzus.11-12. 5-6 Emser Str .47j
Adelbeidttr. 57. 5-3 .-W. a. gl. i
Adolsstratze 1, 5 Zim. u. Zub.

Näb. im Sveditionsbüro . i
Dotzheim.Str .25, 3. r .. 5-Z.-W.

n. berg., sof. z. v. N. Hofmann
Frefenrusstr . 45. Tel. 18-45. 1

Eckernsördestr. 1. sch. 5-Z.- W-,
2. St .. 3 Blk.. Babez.. Gas , el.
L-, eo. mit Nutzgart. a. sof.
N. Eckernsördestr. 4, Irchts .i

Emser Straße 24, 2. Stock,
berrschaftl. 5-3im .-Wohn. m.
Bad , Gas . el. L.. Koblenauf-
zug, Balk.. sofort preiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
r esien-Avotbcke._t

Goethestr. 20, 1. o. 3. St .. 5od.
4-3 .-W.. neu bar., vreisw . 7

Guteubergstr. 4, 2.. in frcigel.
Etagenv., 5-Z.-W. m. v. Zb„
Bad , Balk.. Zlhz. u.alle Beau.
N. Alexandrastr . 19. T-4294.-

Herderstr . 25, neuü. herrsch. 53.
frei v. d. Arndtitr ., sof. z. v. ,

Herrngartenstr .4, 53 . m. B-, G.
el. L., P . od. 2. St . N. 2. St . i

Jahnstr . 29, n. K.-F .-R-, 5 3.
m. Bad. Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L.
a. sof. N. K.-F .-R. 45. P . l. i

Kaiser-
5- 6
z. v.

Friedr .-Ring 17, schöne
Z.-W., 1. St . sof. od. sv.
N. b. Hausm . o. Schüt-

Tel . 4608. A
Kaiser-Friedr .-Ring 19, schöne

5-Z.-W., Part ., z. vm. Näh.
h. Hausmeiit . od. Schützen-
hofstr. 11. 2. Televb. 4608. +

Kirchgaffc 44, 3, sehr schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Mete
bis April 17 m. Nach!., vi-elc
N-, sofort zu vermieten, f

NikokaSitr. 9, 2.. 5 3 .. Balkon.
K. u. Zub. fof. od. fv- Näb.
Erdgefch/ vorm. zw. 10u. 12't

Phikippsbergstr . 29, 5-Z.-W. sof
od. sv. N. b. Becker. 2. St . t

Rüdesh. Str . 31. 1. Sonnens.,
hsch. 5 3 . fof. o. io. Tel.38931-

Sckwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2.
5 3 ., Ztb. N. Ems. St . 2, v. b

Weißeiiburgstr. 7, Prt ., sch. acr.
5-Z.-W., 2 Balk. Bad . el. L.s-

Wiclandstr . 14, 3. Stock, bochh.
5-Z.-Wobn. mit Warmwaff.-
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näb. das. im Büro od.
Wielandstr . 13, Parterre , f

Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-Z.-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sol.
o. so. N. Zeltmann , 1. lks. 1°

Dotzheimer Str . 44, 1. o. 2. St .,
gr. 4-Z.-W. m. 2 Mi . z. 1. 10.1-

Frantenstr . 25, 1., o. Ring . ich.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.1-

Goebenstr. 12, 1. l.. 4-Z.. Bad.
Gas . El., k. Stü . Rah. das. i

Herrngartcnstr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näb. das.. Part . 1-

Jahnstr . 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
650 Ji.  Näb . Part , rechts, f

Lehrttr . 2. 4 Zim.. K. ». verm.1-
Lurcmbnrgstr . 4, 3. St .. 4 -Z.-

W.. m. Zub.. auf sofort. 1°
Marktplatz 3 (freie Lage, nabe

ö. Wilbelmstr.», 4 - u. 5-Z.-
Wobn, mit Bad . Balk.. Per-
soncnaufzug, elektrisch. Licht.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder später.

Näheres Büro Parterre
links. i

Moritzstr. 18, 2., 4 3 .. neu ber-
aer.. 6)as . el. L.. Bad. N. P .i

Nerostr. 38. 4-Z.-W.. Blk.. Erk..
B.. el. L.. G.. r .Z. gl.o.iv.N.Ii

Rüdesh. Str . 31. 2. u.3.. S .. b.
4-Z.-Z8. a. 1.4. N. Tel.3893.i

Villa Ncubcrg 2, sonn. Gart .-
Wobn.. 4 Z. m. Zub., a. sof.
o. sv. bill. z. v. N. Erdgcsch. i

Rheingauer Str . 13 3. St ., 4 Z.
neu herger., sof. zu verm. i

Röberstr . 42. schöne 4-Z.-W. m.
Bad . Elektr., sof. od. svät. i

Röderstr . 45, 4-Z.-W., I . St . i
4-Zimmcr -Wohnuna mit Zu¬

behör sof zu verm. Schmal¬
bacher Str . 71, Bäckerei, i

Stiftstr . 29, 1., Sonnens ., sch.
4-Z.-W. m.Bad . Näb. L. St .i

Westendstr. 11. 4-Z.-W. z. vm.i

Wielandstr. 13
berrschaftl. 4-Z.-W. m. reichl.

Zubeb., 2. Stock, a. sofort zu
verm . Näb. das. Part . i

Wielandstr . 23. herrschst!. 4-3 .»
W.. d. Nein , entin.. fof. o. fr>.+

Bismarckring 37. 1.. 3 3 . auf
sofort. Näb. 2. St ., Becker.-s

Blüchcrstr. 7. B. 1. r .. 8 Z. z.
v. N. Bismarckrtng 26. 1. l. i

BlüÄcrstr .11, 1 l.. 3-Z.-W. ss.i
Blüchcrstr. 15. Mtb . 1. St . 8 Z.i
Dotzheimer Str . 87, Mb . sonn-

3-3 .-W. Näb. Bdb. Prt . r . i
Eckernsördestr. 2, P .. neuzeitl.

einger. 3-Z.-W. a. sof. z. vm.
N. Schwank. K.-Frd .-N. 52.f

Gneisenaustr. 2,1 .. Ecke Els. Pl.
sonn. ar . 3-Z.-W. sof. ob. sv. i

Gustav-Adolf-Str . 17. 1., 3-Z.-
Wohn., Küche, Balkon. Bad,
Gas , elektrisch Licht.

Sartingftr .13, Dm. 9 3 . K. A. t
Helenenstr. 1. 2. St ., sch. 8 Zim

Wobn. auf sof. zu verm.
Helenenstr. 16, B.. 3Z .. K.. K.-t
Hcllmundstr. 39, 8 Zimmer un

Küche sofort zu vermieten1
Karlstr . 36, B. P ., üZ . n. d. Ho

gelegen, sof. od. sv. bill. N.l .i

Kellerstr. 10. 3-Zim.-W. z. ver°
miet. Näb. 17 Stock links, i

Körnerktr. 2. 1., 3 Zim.. Balk.,
Bad. el. L. u. Zub. sof. o. sp.
z. vm. "Hag. -yto. oei f

Mauergaffe 15, 2, 3 3 . u. Küche
auf sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbartb daselbst, i

Michclsberg 11, schöne 3-Zim.-
Wobn. zu vermieten.

Moritzstr. 9. Mtb. 1.. 3-3 -W.
Näheres Bdb. 1. St,

Moritzstr. 9. Mb ., 3-3 . z. v. i

schöne große 3-Z.-Wobn., neu
beraer.. sof. billig z. verm. r

Moritzstr. 44. Stb . 1., 3Z . sof.i
Moritzstr. 51. Prt .. EckeK.-F .-

Niiug, elea. 8-Z.-W., gr. Ba-
dezim. u. reichl. Znb. N. um
d. EckeK.-Fvdr .-R. 86, P . l. i

Oranienstr . 19. 3 3 . u. K.. Gtb.-s
Philivvsbcrgftr . 24, 2. 3-Z.-W.

m. Zubeh. sof. zu verm. Näb.
Langgaffe 13. Laden.

Riedstr. 19. an der Watdstratze.
3 gr. Zimmer u. Küche, ,ab-
geschloff. schöne Wohn., sehr
billig zu verm. Näb. daselbst
oder Adelbeidstraße 28. i

Ecke Röder- u. Nerostr. 46, eine
3=ii. 4-Z.-W., G.. el. L. nsw..
auf fof. ' . verm. *

Schwalb. Straße 77, Frtsv .. II.
3-Ztmmer-Wohn., 800. 11. t

Scdanstr . 3, schöne große 3-Z.-
W.. a. gleich od. sy. z. v. 5501

Scerobcnstr. 6, Hoch».. 8 - 3 . -
W.. Gas . el. L.. groß, z. vm.i

Seerobenstr. 25 P .. mod. 8-Z.i
Siiststr . 5. 1., gr. sch. 9-Zim. -

Wobn. m. Küche u. Zubeh.
zu vermieten. Näb. das. oder
Baubüro . Tannusstr . 56. i

Tannusstr . 19, Stb . 1, dir .Etna.
Vorderb., schöne gr. 3-Z.-W..
f. Geschäft sehr geeign.. zu v.i

Walramstr . 23 8-Z.-W. N. P . i
Walramstr . 27. Frtsv .-W„ 3 bis

4 Z a. rub . Miet . z. vm. Näb.
daselbst. Seitenbau . Part , i

Webergaffe 39, Ecke Saalgasse.
V. 2. 3-Z.-W. m. all. Zubeb.
aus sos. od. svät. zu verm. i

Aorkstr. 9. 1.. 3-Z.-W. a. fof. t
Borkstr. 20, Hochvart.. febr sch.

3-3 .-W. sof. od. sp.. 520 .U.  1
Vorkstr. 23, Part .. 3 - Zim.-W.

zu verm. Näb. 1. Stock r . i
BW« BBBBi»WLABj8SS6r» E
^ Meine Wohnungen '%
KHE2 33 ( und2 ZimmerBEi BR IS
Am Kais.-Fr .-Bad 7, schon ab-

gesckil. Gicbelmhu.. 2 Z. u. K.
z. v. N. Schützenbosstr. 11. 21

Zim. m. Kam. u. K., Gas . V-,
im Dach, z. verm. Näb. A. s.
Linnenkobl. Ellenbogcng. 15-

Dotzheimer Str . 110. Vdb. Ms..
2 Zim. u. K., sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann.

Dotzü. Str . 121, Mtb .. schöne
2-3 .-W. sof. Näh. GUttlcr. i

Feldstr. 3, 1kl. 2-Z.-W. B. 1.
zu verm. Preis mon. 23 M.  i

Hallgartcr Str . 4, 2 Z., K.. 2
Kcll. a. sof. N. b. Burkardt . i

Helcncnstr. lv . V.. 2Z .. K.,K .i
Hellmundstr. 29, S . P . gr. 2 Z.I
Hermannstr. 17. 2 Z.. K.. K. sof.

N. Burkardt , Hallg. Str . 4. i
Dachw. 2. 3 . u. Zub.. Abschl. a.

kl.F . m. 16̂ Karlstr .86 V.I +
Karlstr . 40. Htbs. Frtsv .. 2 3 ..

zu verm.. mon. Mk. 22.50.
Anfragen dortselbst.

Kellerstr. 3. 2 3 . 2. St ., a. sos.i
Kellerstr.3, 2 3 . 8. St ., I .Jan .1'
Lehrttr. 12. S . 1. St ., 2 3 .. K. i
Lehrttr. 81. Mid.. 2 3 . u. K. s. i
Ludwigstr. 8. 2Z . u. Küche m.

blas. Monatlich 14 Mark, i
Manergaffe 12, Hth., 2 3 . u. ff.,

mon. 18Ä  z . v. N. Bdb. 1. i
Moritzstr. 44, Stü . 2.. 2-Z.-W. i
Römerberg 5. Stb ., 2 3 . u. K.i
Sckarnhorststr. 44. Gtb.. 2 3 . i
Ichwalb Str . 85, Bdb. D. 2 Z.

u. Kü.. Gas . b. z. v. N. V. vt.1
Steingaffe 16. V. I .. 2 3 . u. K-i
Steinaaffe 23. 2-3 .-W. s. o. iv.i
Wagemannstr. 33, 2 Z. u. K. u.

3 Z. u. K., los. z. vm. Näh. im
Laden ob. Dotzb. Str . 53. f

Walramstr . 37. 2 3 . u. K.. Dach
sos. z. verm. N. Bdb. Part , i

Westendstr. 44. sch. 2 - 3 . - W..
Frtfv . ohne Abschl.. 2211

Sch. 2-3 .-W. m. Zubeb.. Frtsv ..
Sinterb . vreisw . z. verm. N.
Borkstr. 29, 3.. bei Gräber , i

Ädlerstr. 13. 1—3-3 .-W. z. v.i
Adlerstr. 59, 1. Zim. u. K. i
Ädlerstr. 62, gr. Dachw.. 1 3,u. K„ al. ob. fv- zu verm. i
Rlücherstr. 15, Mtb .. 1 3 . u. K.i
Dotzh. Str . 101. 1 3 . u. K.. fof.

vm. Näh. Parterre rechts, t
Feldstr. 14, Bdb.. 1. St .. 1 iL

u. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Näb. das. b. Klouv. Pt.

Feldstr. 14, Bdb.. D.. iZ . u. K..
Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Wcrkstätic. ans sos. i

Frankenstr.7 H. Dackw. a. I .lli
Hellmundstr. 81. 13 .. St.. Gasi

1 Zimmer und Küche im Hth.,
Abschl.. ans sof. Näh. Part
Herderstraßc 33.

Hermannstr. 9, Mansarde mit
Bett zu vermieten. WPS

Luüwigstr. 10, 1 Zim. u. Küche
zu verm. Preis 12 M._t

Nerostr . 6,_1_3 ._ u. K. sof.  z. n.i
Mauergaffe 8. kl. M.-W. z. vm.i
Römerberg 5, Htb., 1 3 . u. K.i
Platter Str . 8. Prt ., iFrtsp .-

Z. an rub. Leute zu verm. 7
SÄachtstr.. 1Z .. 1K .. sof. z. v.

Näh. Oranienstr . 45,8. r^ ,i
Sckw:nbo rttNr.13, 13 . N.P . r .i
Schwalb. Str . 83, Dachw., 13.

und Küche, sof. zu verm. t
Walramftr . 35, Dachst., 1 Zim.

u. K. zu verm. Näb. 1 St . 's
Wellritzstr. 35, 1 Dachz. u. K. i
Wellritzftr. 41, B.. s. 1- u. 2-3 . °

Dachw., Gas , sof. N. Hutl.  t
Wellritzstr. 57, Mans.-W.. Kü..

Keller. Abschluß, Gas , sof. i
Borkitr. 3. sch. gr. Fsvz.. N. 1 l.i
WUBBBKBBBBBSVBBBBBS

Wohnungen in umliegenden®
Gemeindeni

Dotzheim in neuem H. 2X13.
u. K. m. Stall o. Wkst. b Näü.
Wiesb., Dobb. Str . 53. Lad.i

BLSLLVSBBBBBSWSBBB0
L Möbl. Wohnungen, Simmer, g
kss »« WMansarden « sv » » »
Elg. Wohn- u. Sckiiafzim. mit

Balk.. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage. big. zu verm. Gustav-
Adolf-Straße 1. 2. St . r . t

Dotzheimer Str . 12, 2 möbl.
Zimmer , Küche frei. ^

Dotzheimer Straße 12. möb-
licrtes Zimmer frei._ t

gWlflÖ) iill . SfBiK
z. vm. Hcllmundstr. 29. Pt . f

Kellerftrabe 10, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links._t

Schön möbl Zim. m. sev. Eins.
fof. i». verm. N. Moritzitr.  35.1'

In kleinem Häuschen m. Gart.
2 sch. m. Z. z. v.. a. m. Pens.

^ Pla tter Str . 65. Babnverb. 4
Naonftr . 19. nck>l. o. leere Man-

sardc. m. Ofen fof. od. svät.l'
Ein sonnig gut möbl. Zimmer

billig zu verm. Näheres bei
l âva . Schulbera 27, 1. +

Schön möbl. Zimm. zu verm.
^ . Schwalb. Str .4ö. 2. l.ch

, lmm  liBimpr
tmt 1 od. 2 Betten. Scknval-
hacker Strgße 6g,H  t

2Zim ., möbl. od. nnmöbl.. a.
fstr Arzt

rg. b. z. v. Taunusstr .36, l .f
5bl. Zimmer zu vermieten.

rei nsitraße 15, Parterre/»
Walrarnstr . 8. 2.. schön möb!,.

Ziemer billig.
MÄ>l. Zimmer zu vermieten.

Westend str. 16, 2. St . lks. f
Zketenr.10.̂ . g. m.Jivz .. 14. lA
Geisbrrgstr . 26. Gart .-Eingang

Dambachtal 11, möbl. Wohn.
3—̂4Zim.. K.. Veranda. 1'

Sl»« osa « Leere EaaMBg
2 Zimmer u. Mansarden B
BHBBBBBliBaBBBBiBSSBBB!
Albrechtstr.25. Süds.. 2 leere Z.

Balk., Gas . el. L.. eig. Eins .,
^viw,N .̂ biK 4 Uhr . 1 Tr. t

Eltv. Str . 14, Mb .. 2 gr. l. 3 .f
1—2 schöne 13 ., a. f. Geschftsz.

zu  verw . N. Moritzstr . 35. 4
Mritz str. 80, gr . l. 3 . Stb . SJA
futirei.orccbtftr. 33. gr. saubere l.

Maniarbe mit Kochherd.
Schwalb. Str . 47. 1.. E. Maur .-

Str ., 2 schön, leere 3 . m. sev.
Eina ., GaS. u. el. L., Balk. u.
sonst. 3ub„  sof . od. spät. 4

Leere große heizb. Mans. und
möbl. Zimmer sof. zu vm.
Schwalb. Str . 71, Bückerei.l

«B
^ Geschäftsräume, Lagerkeller^«sw.BABSABUB
lSM' I.

mit 3tm . od. kl. Wohnung,
m. Heiz., ' in verkobrsreicher
gut. Lage, sÄr bill. sof. zu
vm. ö. KiHl>er.,Luisenstr . 4€.t

«lt v. Str . 14, gr. Lad. m. Uz.  i
Hrllmundktr. 45, Ecke Wellritz

str.. Lad. zu vm. N. Schwalb.
Straße 47 bei Langewand. 7

Karlstr . 36. 1. ar . bell.Lad.. 2 gr.
Dchauf. m.od.o. 3-3 .-W.bill.'r

Kirchg. 19. gr. Lad. m. Nebenr.
auf Avril 1917 zu verm. T

Marktplatz 3 lbirekt a. Markt,
gute Verkebrsl.», groß.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. sof.
od. svät.. eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par«
terre lin ks. _ _ T

Moritzstr , 50, Lad, mit Wohn.'
Laden Nerostr. 38 m. Wobn. m.

od. ohne Laacrk. N. 1 r. 1
Rauenthalcr Str . 0, Lad, z. v.'
Römerberg 19. Lad. m. Wg. u

kl. Wda. Herrngartcnstr . 13 1
Rbeinstr . 56, gr. Laden m. Z.

Preis 500 JL.  Näli . 2. St . t
Laden

m vermieten . Sedanvlatz 1
alramstr . 27, Laden n. 2Zim
u. K., a. als Wohn, z« vm.
500 M p . Jabr . N. Stb . Prüf

Dotzb.Str .61. Werkst, o. Laerr.-s
Autoraum m. anst. Lagerrämn.

ca. 100 um ganz o. aet. z. vm.
Zietenring 13 d. b. Hausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib . t

Stonißnftr . 35, Seitenbau
1. St ., bell, heizb. gr. Raum
für alle Zwecke zu verm. t

Aorkftr. 20, sch. bell, trock. La¬
gerr . m. dir . Eins . v. ö. Str ..
Ji  12 mon. N. b.Dörner i.S .ß

Zimmcrmannstr .10 Wkst.50oiri4
Schlichterstr. 10. ein Weinkeller

m. bvdr. Aufz. , u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock, 's

Steingaffe 15. gr. Keller zum
lagern , zu vermieten . 7

GrotzeStallung
mit großem Futterboden , a. als

Lager geeignet, mitu . ohne
Wobn., und mit Unterstellge¬
legenheit f. Fubrw . aller Art
z. verm. Dotzheimer Str . 16 ,

Offene Stellen
Aüngerer tüchtiger

Schriftsetzer
auch Kriegsbeschädigter, lvor-
nebmlich für Jnseratensatzi . in
dauernde Stellung sofort gesucht.

Wiesbadener
Verlags - Anstalt

« . m b s . V. 107

Existenz
für llriegsbeschSdigte.

Kleinere er^kiafstge Mebistnal-
droaerie in Kölner Vorort sofort
billig für 600» Mk. zu verkaufen
wegen Einberufung . Offerten an
-choinmortz. Oöln. Daffe str. 64.

Stadtkundiger Fuhrmann
für Bicrtransvort gesucht. ,
*8301 Sedanstraße r>.

Se 'bststän îge

Wßei-WMiiim
stecht

I . ^ ertz
Damen -Moüen
Langaasse 90_7434

Sanvere» kräftiges ß̂ äd »en
m. guten Zeugn., für alle Haus¬
arbeit taesüber gesticht. Dr . M
Klovsww^ aße 5. Pt ^6l8

, Monatosra«
von 8.80—li '.80 Ubr geiu - .

Scharnborststr 4 Bst l.
Ein Mädchen vom Lande

für Küche u. Hansarb . gesucht-
Sedanstraße 5. Pt . H8801

aes. Dotzh. - tr . "8. Mtl . l. b8793

Unterricht

A ksofrat Zabers
militärberccht .Privatschule

71 Adelbcidstraße 71.
Fernsprecher 4626.

Von Sexta an. Kl. Klaff,
tägl. Arbeitsstunde unter
Aufsicht von Fachietrern.
Streu g indivi öuellerUnter¬
richt, daher günst. Erfoiae f.
Berietzung wie i. die Schluß
nrüfung . Der eriolgreiche
Besuch der Schule gibt die
Bcfäbiauno für den ein¬
jährigen Militärdienst.

Schulbeginn:
17. Oktober 1916.

Sprechstunde : ,
wochentags 10—12 Uhr.»rost Dr . Sckäfer.

Institut Worfss

Tiermarkt

Briefmarken zur
kauft und tauscht ^

Direkt.: E. WorbS. staatl . aevr.-
Vorbereit .-Anst. a. alle Klaffen
u. Eram . lEini ., Fäbnr .. Abitur .!
Arbeitsstund, b. Prima inki.

ULus - Gssuchelj

Scharnhorstitr ^ fls

Ir 3u verk auf? , }ie

Bäckermeister!

Knetmoldjinl af ftl

ist bill. zu verkaufe«. A,
schine war nur kurzes
Betrieb u. macht gm. ,
Offert, u. W. 277m

^schäitsstelle ds. B.

lUklii
«l . Uli

i nm

sehr bill. zu verkaufen. „
Luilenstraße 44, Wiesb.?mittelballe.

20-25 3tr.
lFlegeidruich» zu verk. U«,
stein, Obergasse 4.

Ferien!., I' chranst. f. alle Spr ..
, . f. Ausl . Pr .-U. u. Nachhilfe
in allen Fächern, auch für Mäd¬
chen. Kauffeute und Beamte.
Worbs. Inh . d.Oberlebrerzeugn.
Adelbeidstr.46. Ea. Oranienst . 25

Einfache Soizbcttstlliei
poi.. mit Patentrahm^ ^
Mntratze. 2 Kovikiffeni  SH
bett, noch wie neu. bill.
Händler verbeten. SU

Seerobenstraße 4,2. «d

Aachene
I UrOtteril[füri

UfdalUkM denv
inStllM Iwdl

Ziehung]
1.21.01!
97̂1QwlMNli

»0001

501
iis

Loseä2Mk. ^ :i ki
smptiehUu. versend. Ocoerat

Amtenbrir
Kölna . Wh.,Schildergi

Ruch zu haben In allen 1
Plakate erfcenntl.Verkaufen»

Hier zu Hauen; :j
Carl Cassel , Kirchg«
J . Stassen , Kircbgai
Karl Klein . Bahnhofsj

Sehr helft
in allen Frauenkreis« 1

das Favorit-Moden-A®*
dasFavorit-Juflendmcde"-*
das Favorit-Handarbei«

nur je 60 Pf., poatfreir«̂
der Intern . Schnittm*®"

Dresden-N. 8-
Nach Favorit -Schnitt»"
zu schneidern istrei«[ j
und sparsam, dennahe«.
und zeugt von „Gesd*

4561 Hier erhältlich b«
01».Henamer .Längs

ItinncriiH
Zahle für Schlachtpfrrde

vis ISO« Mark.
Hugo Keßler, Pferdenietzger

_ ktiesbade». 68778
Schöne 6 Wochen alte Ferkel,

gute Frcffer, zu verkaufen.
16619 Labn' traße 26.

iiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiini|llllllll#Ä
Herren- und tlnaben^
'»osen, J -vven.
Ulster. Paletots
gut u. billig wie ^

Ferkel zu haben in B erstadt.
Langgaffe t. _ *6914

Schöne Zieriische und Waffcr-
pflnuzen bill. z. verk.. nach 6 Ubr
u. Sonntags vorm. Uorkstr. 7. 3 l

in allen Großen u. ^,
Schkclfen und f ^ e«t,m Ph wräintt.

Kuvker, Messing, Zinn u. Blei
kauft jedes Quant . Pb . vauier,
Gürtlerei u.galv.Anst..Jriedrich-
raße 16 Tel . 1983. *960
Gut erkält . Kinderwagen aus

bcss. Hause zu kauf, geß Off. m.
Preisang . unter M. 570 an die
Fil .d.Bl., Mauritiusstr .12. f6624

VU.

öPlll?s.!>V
bat einige Tage
Sause. DotzhStrL^
GÜtschäümerM

feste, weiße Ai
solange Vorrat.
7861 Pl,ilwv5bEzj<

Gut erhalt . Kaffeemaschine
zu kaufen gesüäst. . ron_a
Grabenftrahe 6, Laden. f6628

Iterejijä
«chw. Aitrachon^

Waldstr.b.KaserneK .st
g.Belohn. Waidstr-o» .



g, 10 Oktober 1916
Nundschau.

Die nächste Kriegsanleihe.
jt,  Vz " aus parlamentarischen Kreisen erfährt,

>i- gegenwärtigen Tagung des Reichstags ein
^eSit von 12 Milliarden Mark angefordert werden.

Das neue japanische Kabinett,
meldet aus Tokio vom S. Okt.: Das neue Kabi-

aeMI&et. Terauchi  wird Ministerpräsident
^/ « Minister, Baron M o t o n o Minister ö-es

» <xm Kriegs - und Marineministerium sind keine

-h

Sill

Mitteilungen aus aller Welt.
. » Eisenbahnunglück aus der Strecke Schncidemühl-
Aivird dem „L.-A." aus Landsberg a. W. gemeldet:

ette. t
nttt, I

, verletzten 15 Personen konnten acht nach Anlegen
itverbänben Weiterreisen. In dem Landsberger

srankenhause und im Reservelazarett liegen vier
" „ letzte: Feldlazarettinspektor Kubowitz, Berlin-

Kanonier Schlamski, Lichtenberg-Berlin , Landge-
issranz Richter. Bezirksrichter in Rawa in Polen
Men-Neustadt, Kassenbeamter Fritz Nunschke von
iilrerwaltung in Polen in Grojek aus Rotzlau in

den verschiedenen Regierungen beraten. Man halte die
Forderungen der Note für Folgen der Beschlüsse der
Pariser Wirtschaftskonferenz der Alliierten.

Jur Kohlennot in Frankreich.
Rotterdam,  10. Okt. lEig. Tel. Zens. Bin .)

Nach Pariser  Berichten ist die Abstellung der Koh¬
lennot  eines der wichtigsten Kriegsprobleme, vor die sich
die französische Regierung gestellt sieht. Sie hat die Ab¬
sicht, für eine rationelle Verteilung der Brennstoffe den
Posten eines besonderen Kriegs-Kohlen-Direktors zu
schaffen. ,_

Italienischer Vormarsch im Epirus.
Amsterdam,  10. Okt. (Wolfs-Tel .)

Die Morning Post" berichtet aus Athen  vom 7. Okt.:
Die Italiener  besetzen immer ausgedehntere Strecken
von Epirus.  Die ganze Strecke gegenüber der Küste
von Korfu ist in ihrem Besitz. Das in Fanina stationierte
5. griechische Armeekorps macht sich abmarschfertig.
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Letzte Drahtnachrichten.
ooc:I0o

Keine Kandidatur Bülow.
Berlin.  10. Okt. (Eig. Tel . Zens. Bln .)

«jm Reichstagskandidatur  des Fürsten Bü-
Mte, nach einer Meldung der „Nationalzeitung", und
Ufir den Wahlkreis Liebknechts von den bürgerlichen
dien in Aussicht genommen sein. Wie die „Voss. Ztg."

eingezogenerErkundigungen feststellen kann, ist
Nchricht vollkommen unbegründet.

Die englischen Verluste.
London.  10 . Okt. (Wolff-Ml .)

K Ver l u st l i st e n vom 6. und 7. Okt. enthalten die
i »im 217 Offizieren (45 gefallen) und 5516 Mann
zOffizieren(71 gefallen) und 3492 Mann.

He neueste englische Note an die Neutralen.
Kopenhagen,  10 . Okt. (Wolfs-Tel .)

Aabladet" erfährt : Die englische  N o t e, die vor
Tagen die Einstellung  eines Teiles der

dischen Ausfuhr  nach England herbeigeftthrt
sie die Ausstellung von Warenursprungszeugnissen

was gegen das schwedische Kriegshandelsgesetz
: würde, sei eine Zirkularnote , die auch anderen
l Staaten zugestellt worden sei. Sie sei ganz neuen
und über ihre Beantwortung werde zurzeit bei

Ernste Lage aus Mytilene.
London,  10 . Okt. (Wolfs-Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Die „Morning
Post" berichtet aus Mytilene  vom 6. Oktober, dah die
Lage  der Bewohner der Insel ernst  zu werden beginnt.
Seit die Insel sich von der Regierung losgesagt habe, sei
kein Mehl mehr angekommen. Man fürchtet, dah in rmer
Woche kein Brot  mehr zu haben sein wird. Vor den
Bäckereien kommt es jeden Tag ju Krawallszenen. Die
britische Flotte liefert das Mehl für die Stadt und das
Hospital. Die Lage ist um so ernster, als sich 70 000 grie¬
chische Flüchtlinge aus Kleinasicn auf der Insel befinden,
von denen 50 000 die öffentliche Wohltätigkeit in Anspruch
nehmen. Man erwartet , dah 20 000 Flüchtlinge militärischen
Alters mobilisiert und nach Saloniki gebracht werden wür¬
den. Das würde einige Erleichterung bringen.

Verteuerung der Lebensmittel in Amerika.
London.  10. Okt. (Wolfs-Tel .)

Die „Morning Post" meldet aus Washington:  Ms
den statistischen Veröffentlichungen des Landwirtschaftsamts
geht hervor , dah die Preise für Lebensmittel  seit
dem letzten Jahre eine gewisseS t e i g e r u n g. in einigen
Fällen über 100 Prozent , aufweisen. Die Kartoffeln sind
116 Prozent teurer als im September 1915, Mehl 60 Proz .,
Fleisch. Gemüse, Milch und Geflügel 10 vis 50 Prozent.

B-rantworllich für Politik und Feuilleton: B. E. Eilcnbcrgcr, fflr den
Übrigen redaktionellen Teil : HanS Hüneke. Für den Jnleratentci , und

geschäftliche Mitteilungen : Carl Röstel. Sämtlich t» Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Berlags - Anftalt G. m. v. H.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch. 11. Oktober.
Bei geringer Bewölkung vorwiegend trocken.

Wasserstände am 9. Oktober: Hüninĝ n 3.22, Kehl 3.58,
Strahburg 3.66, Mannheim 4.50, Mainz 1.85, Bingen 2.72,
Rheingau 3.27, Koblenz 3.02, Köln 3.05, Konstanz 4.22 Met.
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mit folgenden Straßen bearbeitet:

Bezirk V
Obere Schivalbacher Straße bis Emser Straße — Emser

Straße — Michelsberg— Schulbera — Coulinstraße — Bü-
dingenstraße— Saalgasse— Hirschgraben— Obere Webcrgasse
— Kranzplatz— Adlerstraße— Römerberg— Steingasse —
Lebrstraße— Nerostraße— Röderstratze — Stiftstraße —
Feldftraße — Weilstratze— Kellerstratze — Kastellstraße —
Platter Straße — Philivvsbergstraße— Gnstav-Adolf-Straße
— Hartingstraße — Nuhbergstraße— Lndwigstraße — Hoch¬
straße — Knausstraße— Gabelsbergerstratze— Franz-Abt-
Stvaße — Wilhelmine,lstraße— Nerotal — Lanrsiratze —
Nerobergstraße— Weinbergstraße— Nerotal.

Bezirk V!
Langgasse— Untere Webergasse — Wilhclmstratze

Luisenftraße— Bahnhofstraße— Luisenplatz— Friedrichstrabe
— Delaspestraße— Museumstrabe— Marktplatz — Mcmer»
gassc— Ellenbogengasse— Schulgasse— Kirchgasse— Faul-
brimnenftraße— Hochstättenstratze— Manritiusstratze— Mau-
ritrusplatz — Neugasse— Marktstraße— Schloßplatz— Mühl-
gaffe— Grabenstraße— Metzgergasse— Häfnergasse— Bären-
straße — Spiegelgasse.

zusaMMkNyeWrentze§MmllWMsselWlise Nudeln
MD Bereit legen!

Nasfauische Landesbank
und

Nasfauische Sparkasse.
Die Zahlung der seit dem 30 . September - s . Js.

fälligen Zinsen und Tilgungsraten wird. in Er¬
innerung gebracht, da in aller Kürze mit der Beitreibung
begonnen werden muß.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1916.
Direktion der Nassa urschen Landesbank.5153

Dr. med . Paula Selig
Aerztin für Frauen und Spezialärztin für Kinderkrank¬
heiten . Verzogen nach Khceinstr . 59 I . (Ecke Schwal-

bacher Strasse ). 7435

hgassl
mhofsl

Mitbürger!
Der Winter naht . Mit ihm, dem dritten Kriegswinter , kommen auch
wieder die besonderen Sorgen der kalten Jahreszeit . Not und Bedarf
an Kleidungsstücken aller 5lrt werden in diesem dritten Kriegs¬
winter größer sein als in den vergangenen beiden. Gar vieles ist
unbrauchbar geworden bei unfern Kämpfern im Felde und ihren Fa¬

milien daheim und der Ersatz ist unerschwinglich teuer oder überhaupt nicht mehr möglich Das Rote Kreuz bleibt in den jetzt
kommenden schweren Tagen seinem Grundsätze treu , überall da helfend zuzugreifen , wo sich bei unserm - olke eine Not zeigt, die sich
durch menschliche Hilfe und Menschenliebe lindern läßt . Euer Werk ist es, daß es bis fetzt m so reichem Matze mogllch war . Euer
Verdienst denn von Euch kamen die Gaben und Euch gebührt auch der Dank . . ^ , , . „ „ . . . • r
‘ Zu neuer Bitte ermutigt uns Euer Opfersinn . Für unsere Krieger , Kriegsbeschädigte und Kampsende und ihre in unserer
Obhut gebliebenen Familien bitten wir Euch um

Mte Männerwäsche wie Hemden, Unterhosen, Strümpfe,
Kragen , Schlipse

Männerkleider wie Hosen, Westen, Anzuge, Regenumhange,
Männerschuhe, . sMantel,
5rauenwäsche wieHemden, Hosen, Strümpfe, Kinderwäsche all.Art

Zrauenkleider wie Röcke, Blusen, Mäntel, Kinderkleider all. Art,
Zrauen- und Kinderschuhe,
Männer-, Zrauen-, Uinderhüte und -Mützen,
kfausgerät wie Betten, Bettwäsche, Handtücher, Wolldecken, Woll-

vorhänge , Stoffreste , Teppiche , Kinderwagen usw . usw.

Die aroße Sammlung nach Art der Reichswollwoche wird im Oktober stattfinden . In der Woche vom 9. 15. Oktober wird
jeder Fiausb 'alt v̂on Schulknaben ausgesucht werden und wir bitten herzlich, diesen die erbetenen Gegenstände in Vunöeln
ver̂^ ürt möalicht nach zusammengehörigen Sachen geordnet auszuhändigen . Vom 9.- 3, Oktober können die ge¬

wünschten Gegenständ auch in der Annahmestelle im Königlichen Schloß zur Abgabe gelangen . Wer dem Roten Kreuz die Arbeit
durch das Hinbringen in das Schloß erleichtert, erhält für jeden Gegenstand einen oder mehrere Gutscheine.

f Was der Feind uns täglich androht , die völlige Vernichtung des deutschen Volkes , ist keine leere Rede,
t II ( ttvttv QvT ! • Sein Alles setzt er ein für die Verwirklichung dieser Drohung . Wenn je, dam: neißt es jetzt fuc unv,
Ee Kräfte unseres Volkes zu sammeln, die letzten höchsten Anstrengungen zu machen zur ErhaAung imsereô IArmn̂ auch
die Kleinste Gabe ailt diesem höchsten Zwecke. Laht uns alles , den letzten entbehrlichen Gegenstand gerne uns
freudig hingeben für unser Volk , der kämpfenden vrüdrr denkend , die zu Tausenden , ohne zu zaudern , ihr
reden hingeben für Haus und Hof, für Heimat und Vaterland!

Pl-'S
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Oie Wintersammlung 1916.
Der Ehrenausschuh:

- ru SchauttiburaxCippe . Dr. von Meister , Wirkl. Geh. Oberregierungsrap Regierungprastdent.
^ « lÄSSiNg .̂ Geh. Finanz-Rat , Oberbürgermeister. Krebs . Generalleutnant z. D . Kammerherr von Scbenck . Poüzeiprastdent.

Der Kusfchutz:
^  OBetjMeutnant Buer„ n | t .n MrtriO, ,s -°u «“ mTsÄ F--U
»St ZfiUjlm S& Beim. 8 <̂ w aewbnel.i »mgmm ». H-r-> nd°l- ,ich,„ Such. S -->« . Mach . X 1mmttii 8 ‘fim
•S.Ä ’ÜS ÄS Rop>'
1 v  generalarzt Schubert , Herr Generalkonsul valenliner.
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--------- königliche Schauspiele . -------
Dienstag, de« 1». Oktober, abends 7.30 Uhr. Abonnement A.

Fünftes Gastspiel des König!. Kammersängers
Herrn Panl KnLpser von der König!. Oper in Berlin.

Der Schaufvieldirektor.
Komische Oper in einem Auszug von Wolfgang Amadeus Mozart.

Text von L-utS Schneider.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-Negtssenr McbuS.

Ort der Handlung: Wie» 1791.
Hierauf:

Der Barbier von Bagdad.
Komische Oper in z-vci Aufzüge». Text und Musik von Peter Cornelius.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-Rcgtfsenr Mebus,
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Roth« .

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mebus.
Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Ober-Jnspcktor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobc-Ober-Jnfpektor Geyer.
Ende nach lv.3b Uhr.

Mittwoch, 11., Ab. C.: Zum ersten Male: Wie es Euch gefällt. —
Donnerstag, 12., Ab. D.: Der fliegende Holländer. - Freitag , 1s., Ab. A.:
Wie es Euch gefällt. — Samstag , 14., bei aufgeh. Ab.: Das Drcimäderl-
häur . — Sonntag , 15., bei ausgehobcnem Abonnement: Oberon. — Mon¬
tag, 1«., Ab. D.: Onkel Bernhard.

Residenz--Theater.
Abends 7 Uhr.

Neuheit!
Dienstag, den 10. Oktober.

Neuheit! Logirrbesuch.
Schwank in 3 Aufzügen von Fritz Fricdmann-Fredertch.

Spielleitung : Fcodor Brühl.
Ende nach 9 Uhr.

Wochcnspielplan. Mittwoch, 11., abends 7 Uhr: Das Erbe. — Don-
»crstag, 12.: Was werden die Leute sagen! — Freitag , 13.: Logierbesuch.

Kurhaus Wiesbaden.
Bitiiroeh , 11 . Okt . s

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Kodi-
brunnen-Trinkhalle

Leitung ; Herr Konzertmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral: „Befiehl du deine
Wege“.

2. Zug der Frauen z. Münster
aus der Oper „Lohengrin“

Wagner
3. Walzer aus der Operette

„Dreimäderlhaus“ beret
4. Duett aus „Samson und

Dalila“ Saint-Saens
5. Fantasie aus der Op. „Der

Freischütz“ v. Weber
ß. Zwei Fusserl zum Tanzen,

Intermezzo aus der Optte.
„Fürstenliebe“ Fall.

Nachmittags4 Uhr;
Abonnements -Konzert

Städtisdies Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt.Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu Geibels

„Saphonisbe“ Klughardt
2. Finale aus der Oper

„Euryanthe“ v. Weber
3. Humoreske aus „Orpheus in

der Unterwelt“ Offenbach
4. Pizzicato-Polka Desormes
5. Ouvert. zur Oper „Figaros

Hochzeit“ Mozart
6. Frühlings- Erwadien, Ro¬manze Badi
7. Potp. urri a.d.Operette „Der

Obersteiger“ Zeller
8. Mit Eichenlaub und Schwer¬

tern, Marsch B!on.

Abends Uhr
Abonnements - Konzeri

Städtisdies Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkanellmeistei.
1. Ouv. z. Op. „Giralda“ Adam
2. Frühlingslied u. Spinnerlied

Mendelssohn
3. Serenade inF dur Volkmann
4. Impromptui.C-moll Sdiubert
5. Du bist die Ruh, Lied,Sdiubert
6. Ouvertüre z. „Hamlet" Bach
7. Fant. a. d. Op. „Die Stumme

v. Portici“ Auber.

Thalia -Theater.
stirchqossl' ' iernf»re<t *r 6137.
Vornehm ' . u. größt . LickitspielbsVom 7.—'10. Oktober:

ErüauffüHrung
Das Licht im Dunkeln.
Detektiv-Komödie in 4 Akten.
Das PantHerkätzchen.

Lustspiel in 3 Akten.

Mneyhon r°u"us-ktrahe I.
Vornehme Lichtsviele.

Vom 10.—13. Oktober 1916:
Ms  MWlltenM.

Packendes Drama aus der
Gegenwart.

Vorzügliches"'eipkogramm.

Karlsruher Hos
Friedrichstratze 44 .

Von heute an
frischer süßer Apselmost

bbbsbbbsqbb

Neroberg—Wiesbaden.
ftüttwocSi nachmittag 4 Uhu*

bei günstiger Witterung

der Kapelle des Ersatz -Bataillons Reserve-Regiment Nr. 80zu Gunsten des
Kreiskomitees vom Roten Kreuz.

Leiter: Herr Kapellmeister Haberland . 6439

W« in Büro befindet sich von heute ab

Moi*itzsf r - 37 , Parterre rechts.
August Stempel , Rechtsanwalt. 7403

Eingelr. Verein Gegründet 188*.
Von dem erfolgten Ableben unseres Kameraden

Adam Jamin
setzen wir die Mitglieder hiermit in Kenntnis. Die Be¬
erdigung findet statt am Mittwoob, den 11. Oktober, isach-
mittaqs3 Uhr auf dem Friedhof. Zusammenkunft um 2V, Uhr
daselbst. Um zahlreiche Beteiligung ersudht
7452  Wer Vorstand.

Zchuhwaren für Herbstu. Winter
für Damen, Herren und Kinder in allen Arien
und Ausführungen zu bekannt billigen Preisen

Schuhhaur Sandel UW-«

krisSellSwark l Keine Kriegsware!
Ohne Seifenkartei

Sie sparen viel Seife und Seifen¬
pulver wenn Sie Schmitz - Bonn ' *

Was ch-u.Bleichhülle
für Ihre Wäsche gebrauchen. Wasch- u. Bleichhülfe
ist ein Sauerstoff-Präparat von hervorragender
Wirkung. Garantiert unschädlich, in Paketen zu
25 Pfg . überall zu haben. Zu beziehen durch die

GrosshanßlimgE. &A.Huppert.

WhttMllll SÄ
Herrn-Sohlen Mark 4.30, Damen»Soblen Mark8.40.

Prima Leder, keine Maschinenarbeit , Handarbeit.
Für genähte Sohlen kein Preisaufschlag. 6876

Grotzer SchlitzserKms!
Nrugesse 22.Kinder» und

Arbeiterütefel
in großer Auswahl.

I
Die Aufklärungsschrift über „Die Aus¬
bildung kriegsbesdiädigter Offiziere
für repräsentativ - teehnisdie Berufs¬
tätigkeiten in der Industrie“ ist kos¬
tenlos zu beziehen vom Sekretariat der
Städtischen PolyteAnisdien Lehranstalt

Friedberg (Hessen).

Srie Lehr-Snstalt{8cvammschnsiderei.
Am 16. Oktober  beginnt ein Kursus im Matznehmcn,

Zeichnen. Zuschneiden und praktischen Arbeiten nach ganz neuer
Methode. Es kann jede Dame, auch die unbegabteste, mit Leich¬
tigkeit die elegantesten Kostüme anfertigen. Dauer des Kursus
6Wochen, jede Woche6Stunden. Preis 15X Vollste Garantie.
$r . Ltath. Rötzler. akad.geb.Lehrer., Marktstr.6,

Bekanntmachung,
litttnodj, öcn 11. Moder 1916, mnlittW 11  llhr

werde ich im Pfandlokale

Moritzstrahe 7
freiwillig  öffentlich meistbietend»egen Barzahlung vor-
ffcCiöCTtK

1 eintiir. Kleiderschrank, 1 Kommode. 1Waschkommode, zwei
Nachtschränkchen. 2 Betten. 1 Ausziehtisch, 1 Spiegel, ein
Ofenschirm, 1 Gasherd, 3 Gaslampen, 1 Paar Fenstergar-
binen, 18 versch. gestr. Deck- und IS Kopfbezlige. 2 blaue
und 1 leinene Damenjacke. 16 Herren- und Damenhemden,
1 gr. Abendmantel und 1 Herrenüberzieher:

nachmittags VA USr  ebenda zwangsweise:
1 Klavier. 1 Vertiko, 1 Kredenz, 1 Eisschrank. 1 Platten¬
rohrkoffer, 1 wertvolles Bild in Goldrahmen u. A. m.

Die Versteigerung vormittags bestimmt.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1916.

Richter
Gerichtsvollzieher, Oranienstr . 461.

Bekanntmachung.
Das zu einer Erbmasse gehörige Grundstück Dambachtal

Nr. 18 zu Wiesbaden wird hiermit einem öffentlichen Ausge¬
bot an den Höchstbietenden ausgeleizt, besten Bedingungen von
dem Unterzeichneten Bevollmächtigten der Erben zu beziehen
oder auf besten Büro. Rkeinstraße  17 , »n erfahren sind.

Das Grundstück ist S.01 Ar grob und feldgerichtlich zu
Mark 50.000 geschätzt. Das Haus enthält sieben Zimmer und
ist zum Alletnbewohnen eingerichtet.

Wegen innerer Besichtigung wende man sich an den Unter¬
zeichneten.

Wiesbaden, im Oktober 1916. 5138
Justizrat Dr. Hcbner.

Bekanntmachung
Mttivoch, den 11. Oktober 1916. nachm. 3 Uhr werden in

dem Pfandlokale Neusasse  22 babier:

1 Lisschrank und 5 k)errenüberzieher
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1916. *8803
Habermann, Gerichtsvollzieher. Wallufer Str . 12.

Bekanntmachuna
Am Mittwoch, de» 11. Oktober 1916, nachm. 4 Uhr werden

Im Pfandlokale Neu gaffe  22:
1 Erkergestell. 1Kastenschrank, 2 Labentheken, 1Vertiko, ein

“goldener Herrenrina mit 2 Brillanten, 1 Kleiderschrank,
1 Sofa, 1 Pfcilerfpiegel, 1 Warenfchrank

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. 68804
Veite. Gerichtsvollzieher. RüdeSheimer Straße 80.

Vutter-verleiluog.
Gegen Fettmarke5 wird von Mittwoch , d«,

bis Samstag,  den 14. Oktober. Butter und @(*
abgegeben. Aus scde Karte entfallen 55 Gramm
20 Gramm Schweinieschmalz.

Der Preis ist 41 Pfennig für ie 75 Gramm
Schmal« gemeinsam.

Die War« darf von dem Bezieher nur in dem^
kauft werden, auf das der Kundenschein für Butt« ,2

rtvf 4 Wlv CSAiit T 4,1trrtcYcw» I,Der Verkauf erfolgt für Haushaltungen
buchstaben:

T —25 Mittwoch, 11. Okt., vorm. 8-
8 t- 8 z „ „ „ „ ll-
jKe—!'««), „ „ „ nachm.
S —Schy , , , , „ , , 5-

R Donncrstag,12 . Okt., vorm. 8-
S —P „ „ w „ fl*n nachm.
JL
K
jr
H
€r
F
E
C - D
A - B

Freitag. vorm.
//

nachm»
//

Samstag» 14. Okt., vorm.

nachm.

Der Kunden schein und die BrotauSweiskarte sindL. _ ,
käuieru vorzulegen. damit sie feststellen können, ob der8
in dem Laden kaufberechtigt ist. — Es ist genügend 8mir
alle Kauiberechiigten vorhanden.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1916.
Der Magisill»

Misch-Verteilung.
Bon den in dieser Woche in Kraft tretenden FlM

gelten die Nr. 1—8 zum Bezüge von 209 Gramm Schl
fleisch. Buchstabenfolae:

•;r. «W
leien

R - S Mittwoch, vorm. 7—10  Uhr
T - Z ft tt 10- 1
A - D ft nachm.4—6
E - H V 99 6- 8
I - L Dsnnerrtag, vorm.7—10

M - Q ff 99 10- 1
A - Z 99 nachm.5- 7

Wiesbaden, den 9. Oktober 1916.
Der Magill«

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Richtpreise  .

der Kriegsgefellschast für Sauerkraut m. b. H„ Be«
1. Weißkohl der 3tr . mit 3 Jl  zuzüglich 12K S

pher 25 4 Händler , inkl. Maklergebühren, frei Verla
oder Fabrik in geputztem Zustande. ,

2. Sauerkraut. Vom 1. Oktober 1916 ab ist der MW
Sauerkraut allgemein fretgegeben, wenn die nachstehenden^
nicht überschritten werden: ^ m it ofi«

I. a) Beim Absatz durch den Hersteller frei Verla»
des Herstellers für 50 Kilogramm ohne de» «Ai
11 Ji. «t-

b) Beim Absatz in Gebinden von 50 KilogrammM^
darüber frei Haus oder Lager des Empfanm- ^ ^
50 Kilogramm 12 Jl . \

c) Beim Absatz in Gebinden unter S0 KllogrmM«uka
Haus oder Lager des Empfängers für 50 iku» »len
12.50 Jl. rn , cj °>°nb

II. Beim Absatz an den Verbraucher einschllehUS u(#
üblicher Verpackung für 0,5 Kilogramm 16 'S-  ,

III. Dle Erzeugerpreisesind auch solchen Verbrau^
gewähren, die mindestens SO Zentner auf einmal avm | »tiliei

IV. Die Preise unter I dürfen auch vom Hanmc-
überschritten werden. 6« “Wert

V. Die Gebinde dürfen nur zum Selbstkostenvrem^
net werden und müssen, wenn Rückgabe vereinbartn » ,
brauchbarem Zustande erfolgt, zu diesem Preis zurmnwM
werden.

Vorstehende Richtpreise werden hiermit Sur
Kenntnis gebracht.

Sonnenberg, den Oktober 1916.
Der Bürgermeister.

Sonnenberg. — Bekanntmachung
Hinweis auf amtliche Bekanntmachungen. — >»

Es sind folgende Bekanntmachungen erlasten woro- -^ 1̂ »
I. Vom Stellvertreter des ReiÄskanzlers übet•. $ u

und Trauben kerne vom 8. August ' 916 nebst AirsstŵW
Weisung vom 5. September 1916; iz Är»

II.  vom stellvertretenden Generalkominande okö W
korps und dem Gouverneur der Festung Mainz: 8t

a) über Regelung 6eS Handels mit Werkzeug mal am ? is,,

5
Hi
«et
‘»»te:

®ei!n
Hits
•»äli

über Regelung beS Handels mtt Werizeum»^
Beschlagnahme, Meldepflicht und PreisübetwuisM
5. September 1916: *

b) über Bestandserhebimg für Schmiermittel vo»>
tember 1916: inj

c) betr. Aufschub der Zwangsvollstreckung wr " zB-
KlasseB. Ziffer 2 der Bekanntmachung Pr. i f̂
15. K. R. 11. bezeichneten Gegenstände aus g \
vom 80. September 1616: , M

III. vom Vorsitzenden des Kreisausschusses v^
kanutmachung der Reichsfutterstelle über Bestimm nj
lich des Ankaufes von Gerste für kontingentierte # U,
die Ausgabe der Gerstenbezugsscheinevom 26. W M,

Die Einwohnerschaft wird auf diese Bestimm %
wiesen mit der Aufforderung, sich eingehend damu .J ■
machen. , , Ze>i Z H

Die Bekanntmachungen sind am Ratbaus >n ^
10. bis 15. Oktober auSgehängt. Ich weife erneut
daß das Ab reißen der Bekanntmachungen strafbar ° ■

Sonnenberg, den 2. Oktober 1916.
Der Büraermei«er ^ > ^ \

t \ A \ll 8Die
Sonnenberg. — Bekanntmachuna

Ausgabe von Butter  für alle Etnwobner _
w och. den 11. Oktober in den hiesigen GeschaUrm
holung muß unbe-dlngt bis abends 6 Uhr bewirk

Für jode Person kann ein Achtel Pfund Bu rfi
werden. Als Quittung für die verausgabte fi«.
Butterkarte 20. Folge in den Gelchästen ab»mi« ^ ' ß e
legung der Lebensmittelkarte in den Geschäften
damit die Zahl der Personen festgestellt werden

Sonnenberg, den 9. Oktober 1916.
Der Büraermkister. v
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